
Mopgen - Ausgabe.

WiesWeiierMtllll
MittelrveinisSk Zeitung Rheinischer Kurier Beilage..Zer Landwirt in Raffau-

Erschein» 2mol täglich, »uch Montag sriih. —Bezugspreis: Abholer monat¬
lich IvüM.. vierteljährlich3.90M, Durch Träger unl>ausw. Vertretungen sret
ins Hau» monatlich1.50M., vierteljährlich4.50M. Durch die Post bezogen
monatl. i.40M., vtcrteljähil. 4.20M. ohne Bestellgeld. Einzelnummer i0 Ps. >j

Amtliches Organ der Polizei-Direktion. der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Aommunal-Vehörden.

!! Verlag, Tchristleitung und Hauptgeschäftsstelle: Wiesbaden, NikolaSstr. U.
Fernrus Nr. 5015, 50lS, 5017 — Anzeigenpreise: In Wiesbaden nnd
Provinz Hessen-Nassau 25 Ps., ReklamezetleM.s ausserhalb 20 Ps., Neklame-
zctlc1.50M. Settcnprcije tt. Rabatt laut Tarts. E. nderbeilagen8M. pro 1000.

Nummer 632 Mittwoch , 25 . Dezember 1918. 72 . Jahrgang.

weihnachtshoffmmg!
Zum fünften Male seit Ausbruch des Krieges nehmen

wir die Feder zur Hand, um unseren Lesern einen Weih¬
nachtsgruß zu entbieten. Noch nie ist es uns so schwer ge¬
worden wie diesmal. Was sollen wir sagen? Die Hoffnun¬
gen der Vergangenheit sind vernichtet, die unglückliche
Wirklichkeit übertrifft alles, was der größte Schwarzseher
in seinen schlechtesten Träumen jemals für möglich gehalten
hat. Das Ende des Krieges, das am vorigen Weihnachten
Hindenburg für diesen Weihnachten angekünöigt hatte, ist
zwar da,' aber wie anders als er, wie anders als wir alle
es gedacht hatten ! Wir stehen noch inmitten des großen
militärischen und staatlichen Zusammenbruchs, seelische
Qualen foltern uns , und dazu kommt noch die schwere
Sorge um die Ernährung im besetzten Gebiet. Die Bot¬
schaft der Engel, die vor neunzehnhundertachtzehn Jahren
auf dem Felde von Bethlehem der Menschheit verkündet
wurde, was sagt sie uns?  Wo soll das deutsche Volk den
Frieden  suchen, auch wenn das papierene Dokument ver¬
brieft und besiegelt ist? Wie kann es ein Wohlgefallen
finden an den Verhältnissen, in die es der Vertragsfriede
schleudert? Friedlos mutz es mit der Ungunst der Lage
kämpfen, ruhelos muß es schaffen Tag und Nacht, um seine
Verpflichtungen erfüllen zu können: aus Trümmern muß
es aufbauen, um den Grund zu festen, auf dem unsere Enkel
vielleicht wieder in Behaglichkeit und Freude am Dasein
weiter arbeiten können. Wir aber, die wir die Zeitgenossen
des furchtbaren Unglücks sind, das über uns hercingebrochen,
des schwersten, das je ein großes, friedliches Arbeitsvolk be¬
troffen hat, wir werden im Banne dieser Eindrücke bleiben,
bis der Tod die Erinnerung auslöscht. Ja , wenn die Hoff¬
nung nicht wäre, daß cs, möge es noch so lange dauern,
einstmals wieder besser für das Deutschtum werden müsse,
dann bliebe nichts anderes übrig, als in dumpfer Ver¬
zweiflung dahinzusiechen. Aber die Hoffnung auf die Zu¬
kunft gibt uns Mut und Kraft zur Arbeit in der Gegen¬
wart . Goethe sagt: „Hoffnung gießt in Sturmnacht Morgen¬
röte!^ Wir bleiben das Volk Goethes, ein Kulturvolk, möge
man uns in der gegnerischenPresse auch noch so sehr als
Barbaren herabsetzen. Die Gegner, die unsere Heimat be¬
setzt halten, müssen erkennen, daß wir nicht die ekelhaften,
gehässigen, grausamen, feigen Boches sind, als die ihre Presse
uns darzustellen beliebt. Wenn sie sehen, daß wir uns auch
im Unglück Charakterstärke bewahrt haben, müssen sie den
guten Kern des deutschen Volkes zugeben, denn im Unglück
allein bewährt sich der Adel der Seele.

Um unsere völkische Zukunft soll uns nicht bange sein.
Jeder Nacht folgt ein heller Morgen. Wenn dem Einzelnen
und wenn dem Volksganzen die Gegenwart noch so drückend
ist. wir wollen nicht verzagen, wir wollen unsere geistige
Kraft stärken an de-' Hoffnung, die das tägliche Brot des
Unglücklichen ist. Die Zeit, in der wir leben, ist nur ein
Tropfen in der unendlichen Flut der Jahre , ist nur eine
Seite in der großen Geschichte unseres Volkes. Auf uns
kommt es nicht mehr an, w«r sind die Handlanger der Zu¬
kunft und darum müssen wir verzichten können, um denen,
die nach uns kommen, die Möglichkeit und das Recht zu
Forderungen zu geben. Betrachten wir unser Elend als
eine Prüfung des Lenkers der Geschicke, dem nicht nur alle
Völker der Erde untertan sind, dessen Wille auch jegliches
Geschehen im endlosen Kosmos bestimmt. Seine  Botschaft
war eZ. die auf Bethlehems Flur verkündet wurde, und
auch uns gilt sie. Der Stern , der die drei Weisen sicher
führte, er wird auch uns den Weg weisen. Er leuchtet über
uns und in uns. denn er ist die Hoffnung. Verloren ist
nur . was man selber aufgibt. Als Weihnachtsangebinde
mögen darum unsere Leser ein einfaches, aber schönes und
wahres Wort Luthers entgegennehmen: „Nur nicht verzagt
im Unglück! Wenn Gott einen Baum umhauen läßt, so
sorgt er dafür schon, daß seine Vögel auf einem anderen
nisten können." _ B- O.

Aus neutralem und besetztem Gebiet.
Die neutrale Jone,

Die Einteilung der zehn Kilometer breiten neutralen
Zone erfolgte entsprechend dem Besatzungsgebiet der alliier¬
ten Truppen so, daß vier Abschnitte  entstanden:

Abschnitt 1 umfaßt das Gebiet der holländischen Grenze
bis zum Nordrand des Brückenkopfes Köln bei Rattingen,

Abschnitt 2 bas sich daran anschließende Gebiet bis zur
Ecke zwischen dem Brückenkopf Köln und Koblenz ausschließ¬
lich Honnef.

Abschnitt 3 geht bis zur Ecke zwischen den Brücken¬
köpfen Koblenz - Mainz  einschließlich Lorch,

Abschnitt 4 umfaßt die ganze Neutrale Zone von da ab
bis zur Schweiz. . , _ . .

Im Abschnitt1 ist der Sitz der Kommandantur Wesel,
Die Besatzung besteht aus einem Bataillon Infanterie in
Wesel, einem Bataillon in Düsseldorf sowie einer Eskadron

Dt̂ Kommandantur des Ilbschnitts3 ist Wipper¬

fürth.  Die Besatzung besteht aus einem Bataillon Infan¬
terie in Remscheid, einer Eskadron in Wipperfürth und
einer Eskadron in Eitorf.

Die Kommandantur für den dritten Abschnitt liegt in
Westerburg.  Die Besatzung setzt sich aus einem Batail¬
lon Infanterie in Hachenburg, einem Bataillon in Limburg
und einer Eskadron in Westerburg zusammen.

Die Kommandantur des letzten großen Abschnittes ist in
Karlsruhe . Tie Besatzung besteht aus einer Eskadron in
Homburg, einem Bataillon Infanterie in Frankfurt , einem
Bataillon Infanterie in Darmstadt, einer Eskadron in
Darmstadt, einem Bataillon in Mannheim, einer Eskadron
in Schwetzingen, einem Bataillon in Karlsruhe , einer Eo-
kadron in Karlsruhe , einem Bataillon in Lahr, einer Eska¬
dron in Lahr und einer Eskadron in Müllheim.

Keine Besetzung Badens.
Die Waffenstillstandskommission teilt auf Anfrage mit,

daß kein Grund zu der Annahme bestehe, daß Karlsruhe,
Mannheim und Rastatt besetzt würden.

Oie verschärfte Sperre.
Der Vertreter der deutschen Regierung richtete nach

einer Meldung aus Span vom 20. Dezember an den Vor¬
sitzenden der interalliierten Waffenstillstandskommissiontol-
gende Note: „In Berlin sind Nachrichten eingelaufen, wo¬
nach die Sperre zwischen dem besetzten und unbesetzten
Deutschland verschärft worden sein soll. Auftragsgemäß er¬
bitte ich Aufklärung."

Unglaubhafte » Gerücht.
„Daily Expreß" meldet aus Berlin  vom 19. De¬

zember: Der Zeitungsstreik ist beendet. Es gehen an¬
dauernd Gerüchte um. daß die militärischen Führer einen
neuen Streich vorbcreiten, aber es sei unmöglich, zn
sagen, ob diese Meldungen ernst genommen werden dürfen.

Ein Ausspruch yaases.
Keine sozialistische, sonder» eine demokratische Republik.

Aus Amsterdam,  21 . Dez., meldet der „Matin ":
Ein gut unterrichteter Neutraler , der soeben aus Deutsch¬
land zuruckgekehrt ist, erzählt , daß der Volksbeauftragte
Naaie  ihm erklärt habe, er glaube fest, baß Deutschland
eine Republik bleiben werde, aber diese werde nicht lozia-
listisch, sondern demokratisch sein.

vom Grotzherzog von Hessen.
Die „Agence Havas" meldet: Die „Düsseldorfer

Neuesten Nachrichten" berichten, daß es den Anschein habe,
der Großherzog Ernst Ludwig von Hessen, der einzige
dentsche Fürst , der noch nicht abgeöankt habe, hoffe,
Staatschef der neuen Rheinrepublik  zu wer¬
den. Der Arbeiter- und Soldatenrat ersuchte den Groß¬
herzog entweder abzudanken oder das frühere Großhcrzoa-
tmn zu verlassen, wenn er nicht interniert werden wolle.
(Da der Großherzog seine Abdankung amtlich veröffentlicht
hat. ist die Nnwahricheinlichkeit dieser Meldung er¬
wiesen. Schriftl.j

' er-

Milliarden zur Zinsentilgung für Kriegs-
an leihen  bestimmt seien. Um die Finanzen auszugeichen.
genüge es nicht, nur Steuern  zu erheben die selbst der
der stärksten Heranziehung des Kapitals jährlich nicht mehr
als 11 Milliarden «inbringen könnten. Frankreich müsse
deshalb vom Feinde eine große Entschädigung
verlangen . Diese, an Frankreich zn leistende Entschädigung
müsse die Priorität vor allen anderen  zu zahlen¬
den Entschädigungen haben. Die Opfer die Franireich
gebracht habe und die größer feien als die der Alliierten,
rechtfertigten dies Verlangen. Bekomme Frankreich die
Priorität nicht, io öivhe es unter den ungeheuren Lasten
zusammen ; ubrechen.  Wenn die Entschädigung zum
Ausgleich nicht genüügen sollte, so müßten die Lasten und
Einnahmegnellen der Alliierten zniammengeleg- werden,
um den Verpflichtungen Nachkommen zu können.

Dubois  erklärte im Namen des Budgetausschnsses
der französischen Kammer, daß sich die K riegs sch ad eit
Frankreichs  an Gebäuden, Grund und Boden, Mobi¬
liar Maschinen und Straßen insgesamt auf 65 Milli¬
arden Francs  belaufen . In diese Summe seien die
Schäden an historischen Bauten und diejenigen, Sie der
Handel durch Stillegung erfahren habe, Nicht einbegriffen.

Die Engländer bombardieren Reval.
Die „Times" berichten vom 20. Dez.: Ern Telegramm

aus Königsberg besagt, gemäß den dort eingetroffenen
Meldungen aus Reval,  daß die Bolschewisten sich zurück¬
gezogen hätten, als das englische Geschwader am 14. Dez.
e>n Bombardement auf ihre Stellungen eröffnet kiatte.

Das englische Geschwader hak den Schutz von Reval
übernommen, aber die englischen Trnpven sind bis jetzt
noch nicht an Land aegangen. Die Bolschewisten haben die
große Brücke von Wolmar in die Luit gesprengt und da¬
durch die Truppentransporte sehr gefährdet.

Dorpat ist von den Bolschewisten gleichsalls bedroht.
Lin englischer Ureuzer nach Danzig.

Der „Times" wird aus Kopenhagen  vom 20. Dez.
gemeldet: Der britische Kreuzer „Coventry ", der hier
einige Tage lang vor Anker gelegen hatte, ist na«
Danzig  ausgefahren . Sein Platz auf der Kopenhagener
Reede wird vom Kreuzer „Coaredvc" eingenommen.

zrankreich verlangt Bevorzugung bei
den Entschädigungen.

In der Sitzung des französischen Senlats vom letzten
Donnerstag erklärte Ri bot bei der Erörterung über die
Verlängerung des Privilegs der Bank von Frankreich,
daß das allgemeine Budget Frankreichs sich ungefähr auf
17  Milliarden Francs  belaufen werde, wovon 8

Die nächste Nummer der „Wiesbadener
Zeitung" erscheint des weihnachtsfestes wegen
Kreitaa a b e n d s zur gewohnten Zeit.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 25. Dezember.

Weihnachten 1918.
Weihnachten ist nun a-kommen. Wir battens uns

anders gedacht, dieses Weihnachtsfestim letz en Kmegsjahr.
Wir wollten es als ein Fr jede ns fest  feiern und aus
unseren Herzen sollte ein Loben und Danken zum ater
droben" steigen wie vielleicht nie zuvor Und wenn's noch
nicht Friede selber wäre, nun , dann sollten doch die Waffen
ruhen und das tausendfache Sterben sollte zu "Ä
die Aussicht ans den nahen Frieden sollte diüWe ' lmachts.
freude, ö-e in den vergangenen Jahren sich kaum hervor¬
wagte unter dem Druck des Leids und der L-org«. zn einem
hellen Licht anfachen, da? über das Dunkel Ser Vergangenen
Zeiten ein klein wenig Vergessen, deckte.

Die Waffen rüden. Der Friede steht vor der Tirr.
Aber noch nie war unser Herz so schwer und traurig wie m
diesen Tagen . Und der Gedanke an das nahe Weihnachts-
fest mußte vielen das Herz nur noch schwerer und trauriger
machen. Wir wissen nur zu gut, warum . Noch vor wenigen
Monaten hätten wirs nicht für möglich gehalten, daß unser
Vaterland in so bitteres Leid hineingeführt werden konii^
9tach all den herzlichen Siegen , die unsere tapferen Brüder
unter den begnadeten Führern uns erstritten , nach all den
Heldentaten zu Wasser und zu Land und tu der Luft kam
diese Not, dieses Unterliegen zu verwartet , zu gewaltig
groß über uns , als daß sich unsere Seele so rasch damit ab-

" "^Wir "können nicht mit hellem Jubel bem Weihnachtsfest
entgegengehen, wie wir» so gerne getan hatten . Aber wir
wollen getrost  auf sein Kommen warten  und uns
fiitteit ii nr ^ ICtCtCTt UNö A tl NI W L ? N. DkNN tlUch
Weihnachten dieses Jahres klingt uns die Botschaft ins
Serz von der Liebe  unseres Gottes. Keine Not und
kein Leid  kann und soll .uns diese Liebe rauben . Und
wenn futcfi immer wieder ttt uns die Frage wach wird,
warum Gott das dentsche Volk, bas doch im testen Glasen
an seine gerechte,  Sache in den Krieg zog, ,o tief nr Weh
un& Leid geführt hat, wir wollen nicht rechten mit Gott,
nicht klagen und murren , sondern uns ..Een mit seiner
Liebe, von der Weihnachten wieder erzählt und mit dem
Sänger des alten Bundes hoffen: Wenn du mich demütigst,

"'Weck,nachtet ist^nun gekommen. Unsere Kinder singen
die lieben, trauten Weihnachtslieder wie alle Jahre und
freuen sich aas das Christkind, das ihnen ihr geheimstes
Wünschen erfüllen soll. Wir wollen tun , was wir können,
damit sie ihr rechtes Weihnachten haben. Das wird uns
etwas  helfen , über das wehe Herz zu siegen. Und dann
wollen wir an die Arbeit  gehen, die auf uns alle  war¬
tet, die wir in jedem  Stand und Beruf , in Haus und Ge¬
meinde und Staat erfüllen können: Die Not der Gegen-
wart zu lindein . den Kleinmut zu vertreiben , Hoffnun«
auf bessere Zeiten auszufäen. Dann wird erne stille Freu¬
digkeit über uns kommen, die beste stung für d"> Bot¬
schaft von der Liebe, die nimmer aufhört. Dann werden
wir aas aller Not dieser Zeit doch singen können das froh;
licke, selige »Christ der Retter ist da",



Wiesbadener Zeitung^ Geile 2 Morgen -Ausgabe
Geld als Weihnachtsgeschenk. ES wird oft die Frage

aufgeworfen, ob man Geld zum Christfest geben darf, oder
ob dies alS taktlos empfunden wird. Dabei kommt es nun
ganz auf die Verhältnisse an. Wenn der Empfänger es
merkt, daß der Geber sich durch das Geldgeschenk sozusagen
mit ihm nur abfindeu will und keine Lust hatte, die Ge¬
danken auf irgend eine willkommene, wenn auch noch so
kleine Gabe zu richten, dann ist von vornherein der Zweck
verfehlt. Den, , das tote Geld macht es wirklich nicht. Man
will auch die Freundlichkeit und Güte merken. Bill auch
überzeugt sein, daß die Gabe gern gegeben und mit Nach¬
denken eingekauft oder gearbeitet ist. Es kommt zwar häufig
vor, daß Geld höher geschätzt wird als irgend sonst etwas
und nicht nur aus Not, sondern weil das Einkommen nicht noch
für manche Kleinigkeiten ausreicht, die man gut gebrauchen,
aber leider nicht' anschafsen kann. Das ist nur ein heraus-
gegriiscuer Falt den» andere ivl -' e.: könnten Immer aber
kommt >s bei der Darbietung von Barmitteln aus die
Art und Weise des Gebens ganz besonders an. Gerade
dal ei muß iebr zart und taktvoll verfahren werden, wenn
»ich der Empfänger nicht peinlich berührt fühlen soll. Der
kreundlich seines NebenmenichenGedenkende muß sich, wenn
sein Geschenk in Geld bestehen toll, durchaus vorher über-
rengen. daß diese Art auch richtig ist. Er muß sich in die
Lage des Nacktsten versetzen und die Angelegenheit mit
seinen Augen bedachten, wenn er ihm nicht wehe, sondern
wohltun will. Wenn auch nur das leiseste Anzeichen vor¬
handen ist, daß des Nächsten berechtigter Stolz oder sein
Zartaefühl s--,rch die Geldaabe verwundet werden könnte,
ist e? immer ongezeigi. ihm durch ein anderes Geschenk
unie -- ^ alckvw'ten bezeigen.

Fcjerabeudverlängerung . Bom 26. Dezember ab ist der
Verkehr der Zivilbevölkerung auf der Straße bis 9 Uhr
abends gestattet.

Fleischverteilunq. Infolge der durch den Kohlen¬
mangel hervorgerufenen Betriebsunsicherheit in den Kühl¬
anlagen des Stadt . Schlachthofes werden in dieser Boche
nicht, wie bereits veröffentlicht, 200  Gramm , sondern 250
Gramm Fleisch und Wurst  zur Ausgabe gelangen. Auf
Flerschbezuasscheine wird ebenfalls eine entsprechende
arößere Menge verabfolgt.

Nurhmrs . Theater , Vereine , vortrSae , rifro.
Nass . Laadestbeater.  Der Anfang der Vorstellungen

im Nass. Landcstheater ist wie folgt festgesetzt worden: Donners¬
tag. 26.: Oberon. Anfang 4 Uhr, Freitag, 27.: Ros« von Stam-
bul. Anfang 4.30 Uhr. Damstag, 28.: Struwwelpeter. Anfang
5 Uhr, Sonntag, 29.: Tote Augen, Anfang 5 Uhr.

weihnachtsgrutz 1918.
Im Frieden glaubt ihr Heil und Glück zu finden:
Ihn pkeifet ihr mit Herz und Mund und Hand.
Doch, wollt ihr euch ihm alle Zeit verbinden,
Do muß euch heilig sein das Deutsche Land!
Das Land, in dem die Mutter euch geboren
Und dem ihr Lieb' und Treue habt geschworen.
Im Herzen tragt ihr still ein heiß Verlangen:
„Herr , laß das Christfest uns gesegnet sein!"
Doch, soll euch frommen dieses stumme Bangen,
Do müßt ihr deutsch und frei von Zwietracht sein:
Dann ist der Heiland auch für euch geboren. —
Heil euch zum Fest! Erwerbt — was ihr verloren!

Hermann Bäning.

Deine Nacht . . .
Sehnsucht wandert durch die Winternacht. . .
ach. so dunkel waren nie die Pfade!
Niemals wurde sie so bang erwacht —
deine Nacht, du Kinölein voller Gnade.
Tand und Flitter fiel vom Erdentraum,
seiner Kerzen Schimmer ist verglommen.
Kindlein, strahle durch den Weltenraum —
alle Klarheit kann von dir nur kommen!
Himmelslicht birgt deiner Augen Schein,
Nacht und Äirrsal einer Welt zu wenden.
Was den Fluch löst und die Erdenpein:
alle Gnade ruht in deinen Händen.
Kindlein, komm, so >varst du nie erharrt:
Deltenheiland , schließ die Weltenwunden!
Löse, lindre . was in Gram erstarrt:
führ' nach Hause, was nicht heim gefunden
Laß die Klarheit deiner hcil'gen Nacht
eines neuen Welttags Frührot werden.
Friede sei der wunden Welt gebracht:
wie du Frieden bringen willst auf Erden!

Marie Dauer.

Komteß Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(84. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Ich weiß doch alles, was drin steht," meinte er, in

Gedanken Bella apostrophierend. „Du hast ja recht, wie
immer. Fünfundzwanzig Jahre bin ich älter wie Lisa, das
schreibst du mir doch sicher. Stimmt ganz genau: mein
Kleines ist viel zu schade für mich. Nein, das wirst du nicht
zugeben. Und dann wird es wohl über Hüstfuelt hergehen.
Jawohl , Hästfielt liebt Lisa, das weiß ich noch besser wie du.
Aber was dein Spatzenhirn nicht fassen könnte, ist, daß Erik,
der ideale Schwärmer. Ehre und Glück des Freundes gegen
sich und die ganze Welt verteidigen würde, wenn es darauf
ankommen sollte."

All die gemeinsamen Erinnerungen fielen ihm ein. Wie
hatte er den Freund stets bewundert! Hästfielt war viel
edler wie er. Aber er konnte sich nicht ändern, und sein
Kleines hatte ihn nicht anders haben wollen. Er sprang auf:

„Ach, das ist ja nun alles so ganz egal! Wenn ich nur
gesund wäre ! Aber ich bin es nicht. Habe ich nicht Unrecht
getan, Lisa an mich zu fesseln?"

Sein Blick fiel auf den Armeerevolver. — Nein, das
würde er seinem Kleinen nicht antnn.

*

Hästfielt war gleich nach dem Einlaufen seines Schiffes
«ach Peking geeilt. Als er nun dem Freunde endlich gegen-
übcrstand, war er erschrocken, ihn so elend wiederznfindcn.

,La , mit mir geht es zu Ende! Wenn's nur schnell
Schluß machte. Erik, schwöre mir , daß du mein Kleines
nicht verläßt . Das mit Schmiss ist ja Unsinn! Lisa schrieb
mir davon. Mache dir doch selbst nichts weiß. In unserem
Älter — na, ja, du bist ja manches Jahr jünger ivie ich —,
aber das macht nichts, in unserem Alter vergißt man nicht
»ehr . U»U> Schnuff ist doch zu schade für ein halbes Herz.
Erik, gib mir dein Kort , daß du Lisa nicht verläßt : muß
rch sterben, weiß ich doch, daß meirr Kleinod Mt behütet ist."

Hästfielt griff der Kammer des Freundes an? Herz.
Wie gut verstand er ihn ! Todesahnung und Todessehnsucht,
wir oft hatten sie ihn gepackt und gelockt, ein Ende zu
machen! Doch dem Dürnsreiner konnte geholfen werden.
Er kannte ja das Zauberwort , das ibn dem Leben wieöergab.

Hai  dann gpd cf eine. lange Aussprache zwischen den

Aus den Vororten.
Hambach.

s. Bremnholzversteigeruns. Am 27. Dez. findet tot
hiesigen Gemeinöewald die erste große Brennholzversteize-
rung im Distrikt Kitzelberg statt.

«. Rotstandsarbeite». Zurzeit beschäftigt die Gemeinde
eine Anzahl Arbeiter für verschiedene Notstandsarbeiten.
Unter anderem wird der Friedbosswcg in Stand gefetzt.
Er erhält beiderseits teilweise Stützmauern , und wird nach
Fertigstellung den Wünschen der Allgemeinheit entsprechen.

) 'U§ Kassau und Kachbargebieten.
b?. Bom Mai », 23. Dez. Lehrer Wolf in Sossen¬

heim  erhielt das Berdienstireuz. — I « Schwanheim
haben Einwohner beschlossen, einen Schulstrcik zu eröffnen,
wenn au? der Schule der Religionsunterricht entfernt
würde. — Ter Firma Seligmann in Griesheim  wur¬
den für 30 000 Mark Waren Nachts von Dieben gestohlen.

5port.
Fußball. Sportverein Wiesbaden  tritt mit

seiner 1. Mannschaft am 2. Feiertag auf dem Sportplätze
an der Frankfurter Straße der gleichen Mannschaft deS
Mainzer Sportvereins zum Privatwettjpiel gegenüber.
Beide Mannschaften in stärkster Aufstellung. Beginn 2 Uhr:
von der Bcsatzungsbehördc genehmigt.

weihnachtsaurftellung wierba-ener
Künstler.

Ein Gang durch die Weihnachtsausstellung im 'Neuen
Museum gibt einen reizvollen Einblick in das Vorwärts¬
streben der in Wiesbaden schassenden Künstler, zeigt hier
Werke vollendeter Meisterschaft, dort das Ringen mit dem
noch nicht restlos gemeuterten Material und lehrt den
Kunstfreund, daß in unfern Mauern mancher Maler des
guten Durchschnitts arbeitet, der gesteigerte Beachtung ver¬
dient. Leider ist kein Werk des gedankentiefen Fritz .Kalt¬
wasser vorhanden, wie auch eine Reihe anderer Namen
fehlt, von deren fortschreitender Entwicklung man sich gerne
überzeugt hätte. Die Ausstellung bestätigt die Erfahrung,
daß die expressionistische Kunst sich in eine Sackgasse ver¬
rannt hat, ans der sie wohl keinen Ausgang mehr finden
wird. Von den ausstelleiiden Künstlern huldigen eigentlich
nur zwei der extremen Richtung (Erbach und Fabry ),
in gewissem Sinne allerdings auch C. H. Bölling,  die
neben einigen andern , eigenwillig, aber mit künstlerischer
Feinheit aufgefaßten Gemälden ein kraftvolles Selbst¬
bildnis zeigt. Die Wirkungsmöglichkeiten des Expressionis¬
mus als altgewandte Kunst lassen die reizenden Kissen er¬
kennen, die Thea Schmitz nach Fabryschen Entwürfen
angcsertigt hat. Hier vereinigen sich Form und Farbe zu
beredtem Ausdruck künstlerischen und technischen Könnens,
und man möchte sehnlichst wünschen, daß diese reizenden
Erzeugnisse weiblicher Kunstfertigkeit weiteste Verbreitung
fänden. Auch Hans Christiansen  zeigt sich als An¬
hänger der Moderne und besticht mit der Bildnisstudle
einer jungen Dame, einer heißen Farbensymphonie in rot¬
braun . blau und grün . Ein ansehnliches Können und
feinen, malerischen Blick verraten die Bilder von Willv
M u l o t. Seine „Sonnenflecken", ein Motiv aus dem
Westerwald, verraten eine spielende Beherrschung der
Farbe,- die Sonnenslecken im märchendunkcln Tannen¬
walde sind ein jubelnder Sieg des Lichts. Hans V ö l cke r
stellt nur zwei kleine Bilder aus , von denen der „Anlege¬
platz" den Beschauer durch die farbigen Qualitäten , beson¬
ders durch die zarte Behandlung des Wassers fesselt. Ein
müder, gequälter Zug beherrscht das Wesen Alice Len-
h a rö - Falkensteins , deren „müde Menschen" und „armes
Leben" neben der, wie durch einen graugrünen Schleier
gesehenen Farbe eine durch die Köpfe der bargestellten
„Zerbrochenen" gehende seltsam-parallele Linie aufweisen.
In allzu lebhaften Farben versucht sich dagegen Ilse H o ch-
hu t h. für deren „St Georgen" der Raum zu klein ist,
um auf den Beschauer geschlossen wirken zu können. ES
scheint fast, als ob der Künstlerin auf dem Gebiete der an¬
gewandten Kunst, zumal des Plakats , wett bedeutendere
Wirkungsmöglichkeiten offen ständen Am erfreulichsten
wirken die der Schwarz-weiß-Kunst gewidmeten Räume.
Doch ist es leider auch hier aus den bekannten Gründen
nicht möglich mehr als ein paar Andeutungen zu gehen.
Adolf E g l i zeigt eine Reihe von Kohlezeichnungen, die
anmuten , als seien sie von zwei ganz verschiedenenMen-

Freunden . Hästfielt erzählte freimütig von seinem Werben
um Lisa, von ihrer Liebe zum Dürnsteiner und von ihrer
Eifersucht auf Ebba Garland . Er fand eine selbstquälerische
Freude , zu berichten, wie kühl und ungerührt sic in der
Glut seiner Leidenschaft gelebt habe, und wie sie voll herz¬
licher Freundschaft gewesen sei, als sein Entschluß feststand,
zum Dürnsteiner zu gehen.

Der Dürnsteiner schlief in dieser Nacht den ersten ge¬
sunden Schlaf, während Hästfielt den Regimentsarzt auf¬
suchte, mit dem er bis spät in die Nacht hinein konferierte,,
und sich dann hinsctzte, um an Lisa zu schrieben.

Gräfin!
Soeben verlasse ich Hans, dem ich Briefe und Pakete

auspeliefert habe. In meiner Eigenschaft als Freund sioße
ick hier alle Pläne über den Haufen. Ich weiß, was tch
versprach, und halte mein Wort. Ich bringe Hans mit dem
nächsten Schiss, und zwar direkt nach Dürnstein.

Hans hat einen leichten Malariaanfall gehabt und der
Regimentsarzt wollte ihn in ein japanisches Seebad schicken.
Aber Hans leidet hauptsächlichan der Sehnsucht, und so
werde ich Himmel und Erde in Bewegung setzen, damit
wir mit dem nächsten Schiffe fortkommcn.

Die Seereise wird Hans wiedcrherstellen und noch viel
mehr die Erwartung des Wiedersehens.

Ich hoffe, daß wir schon morgen den Tag unserer Ab¬
reise und den Namen unseres Schiffes telegraphieren
können. Hästfielt.

Der Regimentsarzt , froh, der schweren Verantwortung
enthoben zu sein, drängte nun seinerseits: „ES ist am
besten, wenn Sie gleich heimfehren, verehrter Herr Graf:
Sie haben Malaria oder noch was Besseres im Leib. Machen
Sie , daß Sie nach Hause kommen. Hier ist ja doch nichts
mehr lps."

Wer empört war, das war Onkel Waldemar. Er hatte
sich so sehr darauf gefreut, Lisas Reisemarschall bei der
Ausfahrt zu sein. Er wußte ja so gut Bescheid. Lisa sollte
ihre Freude an der Reise haben! Alles war vorbereitet,
und nun konnte man wieder auspacken! Er war schwer ent¬
täuscht, und Lisa lachte ihn auch noch ans , Ihr lag augen¬
scheinlich nur daran, ihren Hans wiederzuhaben: an der
schönen Reise hatte ihr nicht viel gelegen!

Lisa lebte in einem Glücksrausch.
Jetzt endlich kam der Lohn für alles Weh und»Leid und

Entbehren! Alle .Wünsche erhMey .-sich._ FM .' Mt» Mar-  ,
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scheu geschaffen. Auf manchen Blättern wirbelt eS io
expressionistischem Drange , während in dem „weibliche«
Akt" klassische Ruhe und herrliche Formenfchönh-eii walten.
Sela Peters  bietet einige Radierungen von Frauen¬
köpfen. die an französische Meister gemahnen und auch
technisch vollendet sind. Berta F ollen  hat eine Reihe
kräftig ausgeführter Federzeichnungen beigesteuert, von
denen das „Biebricher Schloß" in seinem gut gelösten
Schwarz-weiß-Kontrast als besonders gelungen bezeichnet
werden muß. Außerdem stellt die Künstlerin, einen ent¬
zückenden Scherenschnitt „Am Grabe" aus , der in feiner-
schlichten Einfachheit die wehmütige Süße eines deutsche»
Volksliedes in sich birgt. — Die empfindlicheKälte in den
ungeheizten Ausstellungsräumen scheint leider das Pnbl !»
k«m von regem Besuche abznhalten, was im Interesse der
Künstler zu bedauern bkeibt. da man ihrem freudige«
Schassen den bekannten Zettel „Verkauft" noch viel, niest
häufiger gönnen möchte Hans Heinrich Hupfeid.

Zum Me christlicher Nächstenliebe.
„Tie Botschaft hör ich wohl" — so urteilt der Leser,

und denkt sich den Nachsatz, der nach dem Dichterwort an
der Stelle des Glaubens skeptischen Zweifel betont. Nach
den viermaligen , vom Getöse des fürchterlichen Ringens
übertönten Läuten der Weihnachtsglocken soll nun diesmal
in der ganzen Welt wieder die Heilsbotschaft des „Friede
auf Erden" ans Wahrheit beruhen. Wenn auch vorerst
nur in einseitiger Auffassung . . . .. wir , die zur anderen
Seite gehören, haben uns noch in Geduld zu wappnen, ehe
die Segnungen des Friedens auch hier im vollen Umfang
offenen Wunden Heilung verkünden und bringen.

Ten Skeptikern und den Kleinmütigen , allen den Müh¬
seligen und Beladenen: allen, die der Moloch Krieg ihrer
Lieblinge, Böker, Gatten , Söhne Brüder , beraubt hat:
allen Menschen unter dem Druck einer dunklen Zukunft
und unter dem Zwang einer Gegenwart voll Demütigung
und Bitternis — ihnen toll die Heiligkeit des Christ¬
festes 1018 mehr denn je zum Lichte werde», aus dem sie
neuen Glauben , wieüergewonnene Hoffnung schöpfen. Ob¬
gleich, praktisch genommen im Sinne des Sehens dieser
Weihnacht Dunkelheit im Vergleich zur Lichterhelle ver¬
flossener Christ'age dem Feste ,im allerwenigsten seinen ge¬
wohnten Charakter zu erhalten uerutag. War denn aber,
und das ist jetzt die große Frage , jener Glanz entschwunde¬
ner Friedenszeiten auch wirklich das Leuchten weihnacht-
ltcher Seligkeit? Kommt es auf die Lichterfülle an , oder
bedeutet nicht etrva der armseligste Schimmer eines kleinen
Kerzenrestes, wenn er in unserer Seele Reflex findet, eine
weit großartigere und dauerhaftere Helligkeit? Die Ant¬
wort auf diese Frage kann nicht schwer und sic kann auch
nicht zweifelhaft sein. Christus hat sie tausendfach und
überall gepredigt, und wir , die heute Christfest begehen
mit dem Ausblick auf Wiedereinsetzung des „Friede auf
Erden", wir sollen durch Besinnung auf die Grundlinien
des Christentums gekräftiqt werden, auf daß auch uns
wieder jene Seligkeit zuteil wird, die das höchste ist, was!
an Glück menschlicher Kreatur im irdischen Jammertal
widerfahren kann.

Auch ans der anderen Seite fühlen sich nichi wenige
nur als Christen: ihr Ruf an die Menschheit zum Wieder¬
aufbau des Seebenlebens anstelle des Strebend nach Befrie¬
digung materieller , also rein körperlicher Wünsche und
Ziele , klingt wie helles Glockengeläutezum Feste christlicher
Nächstenliebe. Und es ist kein Geringerer als der Brite;
H. G. Wells,  während des Krieges entgegen früherer
Stellungnahme dem Imperialismus ergeben, der in seinem
neuen Roman „M r. B r i i l i n g s Weg zur Erkennt¬
nis"  die Bahn aufwärts weist zum Christlichwerden der!
Menschheit. In -der ersten Serie der Europäischen Biblio¬
thek*) ist soeben der letzte Abschnitt von Wells' Roman
als besonderer Band unter dem Titel „Mr . Britling
schreibt bis zum Morgengrauen " erschienen: er liest sich
wie ein Aufsatz für sich, losgelöst vom Ganzen, dessen Krö¬
nung das Schlnßkapitel vermutlich bedeuten soll, iklcanan
est, omen, mit dem Titelhelden „Mr . Britling " ist die bri¬
tische Nation umschrieben, die, wie wir , ihre besten Söhne be¬
weint, ohne in den gleichen Verlusten der Gegner einen
Ausgleich zu erkennen. Bon der symbolischen Andeutung
auf den Einzelfall zurückaeführt, handelt «s sich bei Mr.
Britling um einen englischen Vater , dem der Krieg feinen
kaum erwachsenen Jungen , seinen Sugh . geraubt . Britling
sitzt in seinem Sandhause zu Matching's Easy eine ganze'
Nacht hindurch am Schreibtisch, um einen Brief an dis
Eltern des ehemaligen deutschen Hauslehrers seiner Kin¬
der — sie leben im fernen Pommern und sie hatten nur
diesen einzigen Sohn — fertigzubringen, einen Brief , der.
jenen Eltern die Nachricht vom Tode ihres Sohnes über--
mittel» soll. Zugleich mit der Hebersenduna einer Geige,

*) Max Rascher-Verlag , A.-G., Zürich 4918-

gheritas Hochzeit wurde in aller Stille gefeiert und anderen
Ttges fuhr alles nach Hause, Lisa und Dsalchen mit Lo
und Schnuff. Carl Berkow und Onkel Waldemar. In Genua
schloß sich auch Tante Ulrike an.

Lisa war so strahlend, so sung und kindlich-übermütig
in ihrem Glück, daß Onkel Waldemar ihr wohl oder übel
verzeihen mutzte. Wie beneidete er Hans ! Der hatte eben,
wie immer, das große Los aezogen,

£

Hästsielts Brief zerstörte Lisas Glückstraum. Eine zit¬
ternde Erregung befiel sie. An einen leichten Malaria-
anfall glaubte sie nicht.

Der Dürnsteiner kam schwer krank zurück, vielleicht ver¬
wundet. Aber jetzt konnte sie ihn pflegen: sie, würde immer
um ihn sein, das gab ihr Mut. So wehr» sic sich nicht:
gegen die Girlanden und Flaggen , mit denen das Schloßt,
geschmückt wurde. — '

Der Dürnsteiner hatte die Seereise gut überstanden:-
in Genua ging's an Land, und von hier aus telegraphierte
er an Lisa, sie solle ihn in Dürnstein erwarten . Lisa tat
alles wie ein gehorsames Kind. In Berlin wollte der Dürn-
steiner eine Autorität konsultieren. Er wollte über sein
Schicksal im klaren sein. Aber auf der Fahrt zum Arzt
erlitt er einen Ohnmachtsanfall, und der berühmte Mann
wollte nichts davon hören, den Kranken wieder zu ent¬
lassen. Er wollte ihn gleich in seiner Klinik nnterbringen.
Alex der Dürnsteiner hatte, unterstützt von Hästfielt, noch
so viel Energie , sich sreizumachen. So fuhren sie im Krau-
kenautomobil nach Dürnstein hinaus. Dort hatte die Auf¬
regung ihren Höhepunkt erreicht, nachdem Fritz, der in
Berlin den Vater erwartete , mit Lisa am Telephon ge¬
sprochen. '

Lisa, kalt und bleich, hatte außer den notwendigen Be-»,
fehlen kein Wort gesprochen. )

Als das Automobil vorfuhr, staub sie an der Freitreppe»
half dem Dürnsteiner lächelnd aussteigen und führte ihn
in sein Zimmer . Dabei hatte er die Hand zärtlich um Lisas
Nacken gelegt, und diese fühlte mit Schrecken, wie schwer
er sich stützte und wie unsicher er ging.

Doktor Burkwnrt , der schon im Hause war, schickte alle;
fort, auch Lisa. Die größte Vorsicht war geboten, denn:
niemand konnte wissen, wos sich ans den schweren Fieber».
clscheimmgen entwickeln würde.
' - lFortfetznngsolgt.l
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die der Hauslehrer , Herr Heinrich, Britling . che er in den
Krieg zog, zur Aufbewahrung zurückgelassen hatte. Und
Mr . Britling

„dachte an den jungen Heinrich in der gleichen Wesse, wenn
anch mit geringerer Lebhaftigkeit, wie an seinen L-ohn,
a.ls an einen Gegenstand sinnlos vernichteter Hoffnung.
Sein Geist nahm keine Notiz von der Tatsache, datz Hein¬
rich ein Feind war , und daß nach der Theorie des ,Mnf-
reibnngskrieges " sein Tod einen Ausgleich und eine Ent¬
schädigung für den Tod Hugh's darstellte. Die wesent¬
liche Tatsache war die, datz sie beide edle freundliche Men¬
schen gewesen waren und eine gleiche Ursache sie beide
getötet hatte." .

Mr . Britling schreibt weiter an die alten Heinrtchs im
-fernen Pommern : „Wenn Sie daran denken, datz unsere
Leiden Söhne nicht für eine gemeinsame edle Sache starben,
sondern gegeneinander fochten in einem Streit um Dy¬
nastien, Grenzen, Handelswege und tyrannische Gelüste, so
meine ich, must Sic mit mir ein gleiches Gefühl verbinden,
datz dieser Krieg das tragischste und fürchterlichste Ereignis
ist, das r  der Menschheit zustieß." Mer plötzlich unter¬
bricht Britling seinen Brief ; er findet, daß alles, was er
schrieb, nur Phrasen sind, die keinen Trost bedeuten, und
er beginnt nachzudenkenund zu grübeln über die Ursachen
des Wellunglücks. Bis er durch Dunkelheit den Weg findet
zu dem einzigen Lenker aller Dinge , zu Gott, und damit
auch zurückfand zur Helle. Der Gedanke der Wiederauf¬
richtung des Reiches Gottes auf Erden ierleibt Mr . Brit¬
ling Trost und Mut ; er beschließt, seinen Brief an di« alten
Heinrichs anders abzufassen, und er schreibt nur noch Ideen
als Manuskripiblätter nieder. Diese Ideen erheben flam¬
menden Einspruch gegen das Kriegführen aller derienigen,
die am Krieg profitieren , Juristen , Fürsten , Händler. Und
nach Pommern will er nur in schlichten Worten schreiben:
„Von Gott, wie ich Ihn gefunden habe."*

„Die Botschaft hör ich wohl, allein , . ." — so wird auch
bei diesem Romanabschnitt von H. G. Wells der skeptische
Leser wieder ausrnftn . Wir haben allerdings viel vom
Gegenteil gehört: die Tat eines Einzelnen, der zur Beo

söhnunig und Läuterung auf bei-den Seiten mahnt. ist wie
eine Schwalbe, die. so sagen die Pessimisten, noch keinen
Sommer bringt . Immerhin aber, dieses Schlußkapitel aus
„Mr . Britlings Weg zur Erkenntnis " gleicht doch ein wenig
jenem kleinen Kerzenrest, der Sicht verbreiten kann. Und
wir wollen als Christen an diesen Lichtschimmer glauben.> B. E. E.

Volkswirtschaft.
Die Steigerung der deutschen Iuckererzeuguug im Interesse

der Bolksernährnn«.
Aus einer in dem neutralen Auslände aufgestellten .Preis¬

statistik für Verbrauchszucker geht hervor, daß der omsteUe
Preis für den Zentner Zucker in Deutschland wesentlich niedriger
war wie in den meisten anderen Ländern . Als er sich hier
nämlich auf 38.29 M stellte , betrugen die Notierungen in. Schwe¬
den 41,39 JL, in Holland 43,80 M, in der Schweiz 4a,<2 Jl «I
England 58,54 Jt.  in Polen 60.48  A m Oesterreich 62,09 M.  nt
Frankreich 71.13 Jl.  in Ungarn 90,15 Ji.  in Italien 91.84 Jt
in Belgien 116,78 JL  und in der Ukraine, von wo wir iirsorung-
lich große 3uckermengen beziehen zu können honten , gar 477.98
Niedrige Preise wurden nur in Java 19,64 .Ä), Dänemark
(31,16 .U)  und in den Vereinigten Staaten (34.88 Jl)  bezahlt.
Der ungewöhnliche Tiefstand der Preis« in Java ist daran,
zurückzufiihren. daß dort gewaltige Mengen von Rohrzucker
lagern , die aus Mangel an Schiffsraum nickt ausgeführt werden
können, während die Union mit Kuba beute rund 1,7 Mill . Ztr.
mehr erzeugt, als sie selbst zu verbrauchen imstande „t. Tie
deutsche 3uckererzeugung des laufenden Jahres wird auf etwa
30 Mill . Zentner veranschlagt, wahrend sie 1917—18 »2 Mill ..
1916—17 31 Mill . und 1915—16 30 Mill .. dagegen in den Jahre»
vor dem Kriege durchschnittlich 54 Mill . Zentner ausmachte.
Auf der anderen Seite stellt sich der einheimischeBedarf gegen-
wärtig auf reichlich 35 Mill . Zentner . Es liegt auf der Hand,
daß es ein« der wichtigsten künftigen Aufgaben der Landwirt¬
schaft fein muß, zum mindesten das deutsche Volk selbst .rercklick
mit Zucker zu versorgen, und daneben womöglich noch ein Plus
zu erzeugen, um uns . bevor die Rohrzuckerlander den leglicker
Reserven entblößten «uroväischen Markt völlig erobert haben,
durch den Absatz im Auslände Aktivgutbaben zu verschaffen. Da- cYwr - ’r. _ nlMn rti» i iw  Wtrrititrt rtltf ntP

Bolksernährung ausübt . indem er Nebenvrodnkte für die Vieh,
fütteran » und Mästung liefert, den intensivsten Betrieb und da.
mit die Bcschästigung zahlreicher Personell >» der Landwirttckaft
ermöglicht, sowie eine Verbesserung des Bodens lur Folge hat.
wird die Allgenieilibcit nickt umhin können, diesem Produktions,
zweige, der für ein« rationelle Volksernährung unschätzbar«
Wert« zu erzeugen vermag, bei der UmsckaltmigdeS Wirtschafts¬
lebens für den Fried «ns bedarf größere Aufmerksamkeit wre bis-
her zu schenken bezw. durch eine geeignete Preis - und Zollvol»
tik zu fördern . _ _

„Zusammenbruch der bestfundierten Werke zu befürchten.
Aus Düsseldorf.  19 . Dezember, wird berichtet: 9n der

heutigen Hauptversammlung des St ablwerksv « rbandeS
wurden di« sich mit jedem Tage steigernden Schwierigkeiten em-
gehend briorochen, welche sich aus der Besetzung »
rheinischen Gebietes ergeben. Allgemein wurde weiter teitgeneUt.
daß die ohne iede Rücksicht aus di« finanzielle Lebensfähigkeit der
Werke erfolgenden Lohnforderungen in Verbindung mit der aus
dem Achtstundentag sich ergebenden annntidLtlven Minderung oer
Leistunaei, ohne entivrechendePi-eissteigerung den baldigen ganz-
licken Zusammenbruch,  auch der bestt.»id>«rten Werke, be-
fürchten  laste . Auch die infolge des Mangel» an Roh,tonen,
wie Erze . Kohlen usw.. ständig berabaehend« Erzeugung der
Werke wirkt sehr ungünstig au, die Lclbstkostcn ein. C->kommen
die großen Verluste aus den, niedrigen Stande der Markvaluta
hinzu, welche bei dem Zwange, die Arbeiter auf den lothringer
>>iid Lilvemblirger Werke» in Franken zu entlohnen, entitelien.
(Wir haben schon in nnserem Aussatz über die .rolgen zu weit¬
gehender Forderungen von Angestellte»-Srga >niationen lVergl.
Nr 616 von, 21. Dez. der W Zn,.s auf die Gefahren h,»gewiesen,
die fick, ans der fortgesetzten Steigerung der Unkosten bei Mm-
dernng der Leistungsfähigkeit für unsere Gesamt,»du,trre ergeben.
Die Arbeiter sollten dock endlich zum Verständnis der Konle-
nikenzen 5ic ente (JinftcThttifl 5ct '̂Betriebe tut  ftc tit
erster Linie mit sich bringen.1 _ _

Eräriftleitun«: Bernhard Grothu «.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . G r o t h u 8;
fiir Kunst, Wissenschaft. Unterhaltung«- und oolkswirtschafttchen Teil:
B. E. E i t e n b e r g e r : sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i .' B . H a n s H ü n e r e; tu, die Anzeigen: Joh. Batzler;

sämtlich in Wiesbaden.
-Drucku. Vertag der Wiesbadener V e r l a g 8 - Ä n sta l t G m. b. y.

Vorschnss -Verein
za Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheck-Konto Nr. 1308 Frankfurta.M. Fernsprecher: 6190. 6191. 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918 : 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000 .—. Reserven : Mk. 2,766,690 .56

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Frem de Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
•Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

Nassanische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstr. 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die Nassanische Landesbank ist amtliche Hinterle nnosstelle für Kündeivermögen.

Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landeshankstellen) und 203 Sammelstellen im eqicrungsbezirk Wiesbaden

30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsicbere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauiscben I.andesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung

mit Kündigungsfrist
Darlehen und Kredite in laufender Rechnnng

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere

Sicherstellung,
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung u . Verwaltung vonWertpapieren (offene u. geschloss , Depots ).
Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schecks,

Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hessen- lassamsclie LeHiensversiehenmgsaBsfl̂t
Behördliches Institut der Bezirksverbänt'e der Eeg.-Bez. Wiesbaden und Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des ölientlichen ochts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arien von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nassauischen Landesbank

8478

!? • ?
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Melltipgeii| g
Be Jeuclituny » Körper

modern, grosse Auswahl, billigst« Preüs.
JF ' J.S&C^lC Luisenstrasse 44,>9 neben Residenztbeater.

Wiesbadener Bewadiungs-InftitutQ. m.
b. H.

übernimmt das Sdiliessen der
Häuser , sowie jede Art von
Bewachung bei Tag und bei
Nacht, auf kürzere und längere
= === = Dauer ==========

Büro: 15 ülcfieSsberg 15
Telefon 944.

Bade im Badehaus! Sd

12 Bäder mark 10.—

1 "
mit Ruheraum.

Badetiaus zum Goldenen Brunnen
Starke warme Quelle. ÄLIiL Soidaasse 10.
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Die unlerreickneten Wiesbadener Banken und Bankgeschäfte teilen hierdurch mit, dass sie mit Rücksicht auf die
allgemein sehr stark gestiegenen Geschäftsunkosten die Gebühren für die

vom 1. Januar 1919 ab einheitlieh mit

! •— vom Tausend des Nennwertes der Wertpapiere pro Kalenderjahrberechnet werden.
• ^^ brigen Abmachungen bezüglich Aufbewahrung der Deutschen Kriegsanleihen bleiben bis auf weiteres in Kraft; die seitens der

Nassauisaien Landesbank betr. Aufbewahrung ihrer eigenen Schu ldverschreibungen getroffenen Bestimmungen bleiben bestehen. Sonstige Aus¬
nahmen können nicht gemacht werden.

Bankcommandite OppenheimerL Co. Bank für Handei und Industrie Filiale Wiesbaden. Marcus KerleL Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden. Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden. Direktion der Nassauischen Landesbank.

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden. Gebrüder Krier. Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H. Vorschuss-Verein zu Wiesbadene. G. m. b. H.
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«ki»Mlv '«sm

M ticine« »« er
I Stall.Schuppen,zur Ge-8Kugel- p». Zucht, f. Kriegs- >

Inoal . ob. Dame lehr ge- U
eignet —und sicherste Kapi- 8
taianlaae —inmitten schön. 8

ca. 5200 Q m großem >
Wein-u.Sbft.'rc. -Gatten.
I der für ca. 12 hübsche an8Ringstr . kommende Villen- 8

Baupl . eingeteilt ist - im >
Radium-Solbad Kreuznatz

umerb. schön, neuen Vtllen-
Viertei . und nur ca. 5 Min.
v. Knrb. u. v. Sauvtbabn-
i'vs entfernt , zu verm.. bezw.
für die 1. Hvvvtbek von

I
32 500M., sofort bei ne-
klag.Anzahl, zu verlausen.

Infolge technischer Schwierig¬
keiten muhte beute ein Teil des
„Wohnungsmarktrs - zuriiikge»
ftellt werben. Wir bitten unsere
arkch. Auktrangcber um Nachsicht.

fgupermieten
■ ■■■■■■BBBBaaataaaBB
■ Große Wohnungen 5

7 u . mehr « immer
Billa . Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zcntr .-Sei»..
el. L.. beste Kurlage , »u vm.
Zu erfragen Blllowstr . 2. 1. +

Billa Leberberg 10. 15 ftim.,
Zentralbciz .. sofort zu verm
loö. zu verkauseni . Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , t

Eckbaus Adolfstr. 16 u. Adel-
beidktr.. 1. St .. Süds .. 9 Z
m. Bad . ar . Balk.. i. Borg .,
reickl. Znbek. auf sofort oder
iv. z. vm. Bes. v. 10—« Nhr.
N. Abolsstr. 14 Weinb.: sehr
aeeian. s. gr. Büro , insbes.
für S . Aerzte u. Rechtsanw.ck

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele . Heizung, elektr.
Lickt, ar . Gart ., sos. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
GeschäitSllell«' ds . Blattes , 's

Rbeinstr . 188. Prt .. 8-Z.-W. m.
rckl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. bas.
und Rbeinttr . 106. Part , t

Billa Aarltr . 12a . 7 Zim . und
reickl. Zubehör sos. od. später
zu vermieten . Näh. Serder-
llrahe 8 bet Schneider. t

Adolfsallee 11 Part ., schöne
rnb . 7-Zim.-Wobn.. Vorgar¬
ten . Badez. u. Zbb. Auch für

- Büroräume . .Wli . SnuSm. t
AdolsSallee 32 herrsch. 2, Et.

von 7 Zimmern aus Avril
oder später. Näh, daselbst. 1

Kl. Bürgst », ll . Ecke Wcberg..
7 - Zim. - Wobng. mit reickl.
Zubehör sofort z>> verm. t

Hildallr . 5, Grtb .. 7 Z. m. Zu-
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten . Näh. daselbst. •

6 Zimmer H
□nnnnnnonnDnnnnnnpc

Ar Mlli.Mt
od.dergleichen sehr geeignet |
Bahnhofstr.2v,ll
schöne6Zimmer-Wohnung]
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Lrcht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale- f j

Dotzb. Str . 68. n . K.-F .-R., 3..
gr. 0-Z-W. m. a. Zbb. Ber . « .
El ..G. s. N.d.u.Rbeinst.106. l.t

Kriedrichs«. 39. l. Gr . O-Zim.-
Wobn %. verm N 8 Stock »

Klrchg. 22. l.. sch. 0 Z., seitb. v.
S .-R. Dr .Sevmann bew. sof.t

M keschWrUimk
«Ser Ach

Kranzplatz 1,1 . 6 Räume sos.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder l. +

Langgalle 16. 2.. sch. Wobn.. 6o.
7S ., Warmwallerb . lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.1 lof.

ellckt. im Ubrcnladen ob.
erotal 10. Hockvarterre.

tTelevbon 578.1_+
»« kolasstr. 13 ist b. Part .- W..

besteh. auS 8 81mm. lbiSber
Büro des Srn . Recktsanw.
Biekebachi nebst flubeb. toi.
z. v N K.-Irdr .-Nino 67 1,t

RikolaSstr 41. Ill „ herrfchaftl.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Znbebör ,» vermieten. Näh.
' ' daselbst. t

Qr : ¥ (WratoiL herrsch
ll-Zim.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten._+

RüdeSbeim. Str . 17. Hockerbg..
ll-Z.-W m. fl.. Bad. Balk..
1 flim. I. Erdaesch. los. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.1

Scklicktcrstr 6 ist das 1. Stock-
werk 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf losort oder sväter
zu vermieten. Näh. Augusta-
strabetO . Iernsniecke , 293. t

SckliSterstr . 10. 3.. 6-flim .»W.
m reickl. Zh N. bal 3. St . 4

Sckwalb̂ Str . 57. 1.. mob. 0°Z..W lMiktnackl i N«b. il . r . -i-
Scklitzcnhosstr. 14. Hchv., i. Et.»

Villa , sch. irriges. 8 - Z.-W..f neifek.. 2Vcr.. GaS u. rchl.
ubeb. a. fok. od. 1. Avril 18

,u verm. An,ul . von IV UKr
ab. Näheres daselbst und
SckützcnhofstraKe15 Erdge¬
schoß _J

ElÄwohnung,
Tannusstr . 18. Ecke GeiSberg-

strahe 3. St . 6—7 Zimmer.
Auf, ., el. L.. Gas . Ztrlb .. los.
ob. svät. N. 1. St . b. Haas , t

Tannusstr . 39/M. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bab . Gas.
Elektr.. Lift. Kohlenauszug,
vallenb für Arzt, aus so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. +

■ Mittel-Wohnungen 8
■anai 53tmmer bbbbbb
Adelheid»?. 61, 2. Stock. 5-

Zim. • Wohnung sofort oder
sväter Nähere« Parterre r

toi « » » »
Adolittrane Ŝ TstoifT 5-ftim.-

Wobnung. grob. auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister._ f

»Oolfftt. 14, I. St .. 6 Zim. ttt.
Balk., Bad . 2 Kam.. 2 Kell.tt. reickl. flnb. aus sofort,u
verm. Preis 1600»//. Näh.
im Büro ber Weinbdl«. t
Säule 3. Stock rechts. t

Babnbokstr 8. 3. Stock link».
5 . Zim.- Wobn. Bef. Badiz ..
Balkon ulw. aus sofort oder
svät. N. Louis Iranke. Wil-
belmstr. 28 Tel . 415 od. im
gl. Stock gegenüber._t

Dambachtal 8, 1. St .. 5-Zim. -
Wohn.. 1. 4. 19. Bef. o. 10-12
u. 3—5 Nbr. Näh. 2. Stock, f

Dotzheim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W-
n. herg.. fof. v.  N . Hofmann
IreleninSstr . 45 Te>. 1845. t

Dobh. Sir . 40, 2 fterrkck. 5-8 .-
l u. all. Zbb. toi, oft.  tiMit.t

Emfer Str 48, 1., 5 Z. u. Zub.
fof. od. sväter , u verm. t

Erda » . Str . 3. l .. VZ. K.m.Z.
nung aus sofort zu verm. 's

HcrderNr. l «. b-Z.- W.. a. los.
z. v N. bas. I . Pguln . i .S ».'-'

Herderftr. 1«. 3.. schöne b-Z. .
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. ganz neu her-
gerichtet, aus los. od. sollt.
zu verm. Näb. 1. St . lks.  *

Karlstr . 07. schöne gcr. S-Zim.°
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite aus sofort zuverm. Näb. 3. St. links, t

6d|iine5-a.'%olin.
und Zubeb. zu verm. Herru-
sartenstratze 10. 2. St . Näb.

- . daielbst I . St . v. ?- 5 Uhr, t
Zabustr . l . schöne, mod. 5 - Z.-Wba. 1. St . a.  sofort z. vm.t
Kirchganr- 3. sehr schöne 5-

i.Ztr . gelea.. b.MieteZimmer - Wobn.. Im Zentr.
gelegen, viele Räume , sofort
zu vermieten 4

Morivstr . 47, I. St .. 5-Z.-W- ^
Niederwibst 14.2 . sch.58.
vranlrnllr . 45. 5°Zim.-Aobn.

sofort zu vermieten._t
Vranienst ». 52, Ecke Goethe»«..

6- Zim.- Wobn.. neu her«« ..
vreiswert zu vermieten. 1

PhilivvSbergstr . 25. Tiefvarl,.5 ft. n. flnb. N Earboiz . r
§hikivvSber«»r . 28. S-Z.-W. fof

od. lv. N. b. Becker. 2. St . 1-
Rheingaucr Str . 11. 3.. 5 Z..

Blk.. Bad , ei. L. u. Zub. kos.

el. L. N. Lnlsenstr. 19. P . 4
Rhein »». 85 Sonnrns .. Kochs.

5-Zim.- Wohnung mit allen,
Zubb.. I. St . los.. 2. St . 1. 10.
z» vm. Näb. bei Gotstvaid. 1

RKkinltr. 1,3 . sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr . 117. 4. St . t

WWMAKT
l . St .. Rbeinstr . 116 m. Bad
Gas . el. Lickt n. reicht. Zbb.
für bald oder sväter zn ver-
mieten. Näheres daselbst, t

Scklichterstr. 1«. 2.. S-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten. NSK. daielbst. *

Tckwaltz. Str . 43. fr . Lage. 1..
8Z . u. Zbb. auf sof. z. vm. *

«ckwalbacher Str . 52, 8.. hsch.
5«Zim.-Wobn. zu verm. i

Ta »n>i»»r 84 1. schöne 5-fl -
Wobn.. « ad. Bald., el. 8..
los od später. Näb Bart . *

TaunnSstr . «9. 1., sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. v.t

llllncilliciocicinmmmln -imcimri
4 Fimmer L

□□□□□□QaoannöDoaDnn
Bismarckrlns 28. 3. St .. 4 Zim¬

mer. Küche u. Zubehör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Näb. Svrina . Part. _t

Kt. Burgstr «. 4-Zim.»Wol»
mtrro sofort «» ticnnfPteii 1

Karlttr . 37. L. geräumige, sonn.
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör.

Stock l._i
Markt »». 12. 4 3 .. Kü.. Svel-

lekam.. Balk. aus sofort ,u
verm. Näb. Bbb. 2. St . r . t

Philivvsbergstr . 38. P . l.. 4»Z.-
W.. Sckv.. nvterw . los, o. ip.l

Oranienstr . 45. 1. Stock, grolle
4-Zlmmer-Wobnung auk so-
sort zu vermieten._+

«B6»rttr 40. P . 4-Zim.°W.. ft,Blk.. Gart , iitro. 1. o. lvät . t

Schiitzeiihossttiitze I,
Ecke Langgall». 4-Zim.-Wba.
Frontsv . zu verm. Näb. S.

- . .vamburyer . .Langgalle 7. . t
Taunusstr . 41. 3., schön. 4=3 .-

28.. Bad . el. 8.. Aufz.. los.
ob fwflttr. Näb i . Stock +
Trtbft*. 9. 2. St ., o. Nbein-str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 — 850 Mark. Näheres
1. Etaae.

gaDaaaaaaaaDDaciaDciD3 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
ASlerstr S. H. 8-Z.-W.

ingertstr. 1, 3 Zim. m Zub.l
Ellenbogen«. 9. 3-Z.-W. lof. i
Stlenenttr . 1«. Prt .. 3-Z.-W. 1
Hellmundstk. 28. 3 »Z. - W. M.

Zubeb. vreisw . zu verm. t
Sellmundst. 28. 2.. icii. ü-.'t.-W.r
Ighnstr . 26. S. l.. sch. tonn- 6—

4-Z.-W. ei. 8.. z. v. N.

Kirchgalle 50, Stb . 2. St ., srbl.
3-Zim. - Wo8n. m. Zbb. aus
sofort zu verm. Näb. Ora-
nicnstr. 18. 1. Stock llnkS. t

Nerollr . il . P .. 3 8 - fl. u. 8b . :-
Ctnnini »t 19. 3 Z u. ff.. (Btb~
Oranicnstralle 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
._b°i..D ö r r , Parterre . ^
Rleblstr. 5, Mtb sch. 3.Z -̂Ä7l
Röderttr . 35. sch. 3-Z.-W-. soi. 1
Sckacktst.7 ki.3-Z.-W fof. o, fc.f
Schwalb.Se». 87. 3 8 . u. ZbhZ
Serrobenstr 8. Sockv.. 8 - 3 . -

M. GaS. es. aroll. , . vm>
Steingalle 8. schön. Wobn.. 3 8

Balk. u. Zubehör, a. kos. ob
svät. zu Nerm. Näb I . St *

TannnSstr . 19. Stb . l dir .Eina
Borberb . schöne ar . 3-ft.-W.
f. Geschäft lebr aeeian.. »» 3.4

Aagemannstr 14. 3- 4*3 .- W
Näb Kirchgalle 11. S. Lt . t

g Meine Wohnungen b
BSBBBB 2 3immer BBIBBBM
Adlerstr.g 2-ft .W. m. 3 fgH-
Adlerttr 28 2Z.iK.s.vko ÜTFT
Ablerllr . 32. schone 2 Zimmer

u»b Kücke. Vorderhaus aus
^ sofort. Näheres Parterre , t
Adlerst. 42. 2 ft , u. fl. m. G. z. v.i
AdIer»r .5XD.. 2 8 . K K. i. « .+
Adlerst». 5«. 2 3 . u. K . Dack. t
«d l^ s.» ^ 2I ! „ K ,
Adle»»». 82. Stockw. von

2 Zim. Mt verm._
Rlkichst». 25. frdl. 2-Zim.-W. 1
Bleichst». 25. 2-Zimmer -Wohn.

mit Gas sofort vreiswert »v
vm. Näb. im Pavierladen . f

Bleichst» 34 2 8 . Kockael1
9fiIorattr . il , Stb .. schöne2-Z>

W. u. Mans. im Abschluß,
. . nionatl. 28 M zu verm.  t
Ellenbogengalle 6. Htbs.. 2 Zi.

Küche mit Gas zu verm. t

v +

«elbtt ». 18 Stb .. 2 Z. u. fl. 1.10.+

Karlstr . 88, 3 Z. u. Kü. z. vm.
Näb. Vorderbans 1. Et . 4

Mauergall « 8/6. 8 Z.. K. u. Kell.
zu v«rm. Näb. im Laden. ±

Äorktttr. 14. Mamard.-Wobn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort.

Maurrg.
Kell.

Mittel »». 3. 2»Z.-Wobn. Näb.
Kirchgalle 11, 2. Stock. t

Nerottr . 16, kl 2-Z.-W. m. fl . u
Kell- »-v. N-Lehrstr. 15,1. t

»leugalle 15. Eine 2-Z^W. m.
Küche u. Manl .. Deitenb. t

Raucntbaler St .9 M.D.S-Z.-W.t
Röderstr . 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. 1
Rbeinganer Et . 5 Sckv. 2 8 . m.

fltick.-Ben, a. bell D, ah, „„.4
Rbeinstr . 85. Stb . 2. St . rechts,

auf 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde u. Keller,u verm.
Näheres bei Gott  w a l d. t

Abgeschloll Wobng. 8 Zim. u.
Kü.. GaS. fof. zu vm. Rieb-
stralle 28 IWaldb  '

Römerber« 8. V.. 2 Z u K ilos.
u. Stb. 3 Zim u. fl«. *

Schacht»». 3. 2 Zimmer und
11. Kücke a. fof. Näb. das, t

Schwalb St ». 87 2 Z. u. Zbd.r
Schwalba» . Str . 85. sch. D. "

ZZ .. fl., G. bill. , . v. N. V.
Sedanltr . 5. H. Dackw.. 2 Z. u.

flü.. a. sof. od. svät. c. vm. 4
Steinnalle 23. 2-8 .-W i 0 fp. -!
Heilig 34. Dackil. 2—1 3.

ganz od aeteilt airl los *
-Cfinn 34 2 8 II ft rt m WfÖT
Walramstr . 12. Stb . Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 Jt  monatl . t
SMtttr . 24 Stb . 1. l» . 2»8 .»'

Wobn. Kücke u
iotort zu ver,»leien

ranken»». 7. Stb . D.. 2 Zim¬
mer 11. Kü. sofort zu verm. t

Kranken»». 19. S .. 2-Z.-W. G.t
1-Z.-W. m. G. Dillenberaer .t

Gneltenauttr . 12. Prt .-Zim. m.
Neben», z. v. N.Jiorkst. 6. 1.+

K»anken»» 8 S S-Z.-W N.S .11
Gneisena»»». 18. Frtsv .-W^ 2

kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.t
«riSbergstr 9. Mank.-W. 2 8,
,S . ». Kell. m. Ga». N. l . r .f

Säfnergalle 17. S .. 2 3 .. Kü.
Kell.. al. od. lv. N V 1. 1. 1

Harting »». 1. Z-Zimmer-Wobn.
monatlich 20 M._+

Selenen»» 18. Stb . 2-8 -W *
Helenen»». 19. 2 Zim. u. flü.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wobnung a. sofort od. sväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . *
ellmundstr. 27. Stb . 2-Z.-W.
ellmundstr. 27. Stb .. S-Z.-W.t

Sellm.ind» 20 l' D
Sellmundstr . 44, 2.. 2-Z.-W. f
Sellmiind»» 4» B,1 28 ..0 lol.t
Verderstr lH. ki. Dachwbal 2

8 . 11. KÜ. a. fof. od. lv. vm.
Näb. bei Bera . 8 Stock 4

örrderktr . 13. kl. 2-8 .- Tw . an
einz.P lof.o.to. N.Bera . 3 t

äarlltr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m, Zubeh. «. sofort zu vm. t

Kirchgalle 19, Hinterhaus L. St.
M 2 Zimmer und Klick«. t
Kleiststr. 10. Frontsv . - Wobn..

2 ev. 8 Zim. mit Küche auf
1. Nov. od. svät. an rubige
Mieter z. vm. N. Prt . IkS. 7

Kirchgalle 19. Mansard .- Wobn.
1 Big S Zimmer 11. Küche, t

Kl. Schwalbacher Str . 4. Dach-
wohnung, 2 Zim. u. Küche

.- sofort, .zu. vermieten. t
Lehr»» 12. S . 1. St .. 2 8 .. fl. *
Ludwig»». 8. 2 8 . u. Klicke m.

GaS. Monatltck 14 Mark,  t

Manlarde

Änlramstr . 31, 2 Zim. u. flü.
Näh b. TremuS . r . Stb . ll . t

Webergalle 3, Stb ., Srontsv .-
Wohn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. balelbst Gartenb . 2. r . f

Wellritzstr. 8, Gtb.. kl. Wbg. 2
3 . «. Kü.. Kell. a. sofort an
ruh . Miet. Anzus. morgens, t

Wellritzstr. 41. Vdb.. saub. 2 f
D.-Wohn. m. GaS a. 1. 10.
Lad, od. Aorkstr. 7, 1. St . r . t

Wellritzstr. 48. 2 3 . «. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
bau» 8. Stock link«. t

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
B 1 Zimmer
□□□□anaannoDaoanani
Adlerst». 9, schöne 1-3 .- W. t
Adlerst» 35. 1-Zim.-Wobn. +

«ter ans sofort. t
(»8. 3/5. 2 Zim.. Kü. und
ll. *» Herrn. N. i. Laden, t

vucuHHiu. u » ueme «euuuu.,
81m, u. Küche auf Wart . +

Helenen»». 17. Dach», u. Kü..
12 -4t mtl. auf sofort zu vm. t

Sellmuiidit». 52. 2. r„ iev. Zim-
mer zu vermieten. r

vermannstr 8. 1 8. u. KU. t
Hermannst.3,13 ., K. m.Abickl.t

Adler»» 44. B. I .. 18 . U. K. m.
G. u. Absckl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Stb . Erda . Näb. b. Ernst . 1

Adlerstr . 44, Dackw.. 1 8 „K.. fl.
s. o. lv.. 12 JL.  z . v. Ä. P . t

Adlerst». 59. 1Z . u. K.. Dach, f
Adler»» 50. 1. 8tm . u. fl +
Adler» 82. Stckw.lZ .u.K. z.v. t
Adler»«. «2. gr. Dackw.. 1 ft.

u. fl., al. ob. so. zu verm. f
Adle«»» 8«. 1 8im . n. fliiche.l
Biilowktr. 11. S .. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. v.  N . b.W«rn«r B.l .r .t
Bleich» 25, 1- n. S-Z.-W k.
Dotzheim» Str . 100. vii, .. 1..

1 ft u. fl Näb. Vdb. 2. r . t
Sllenbvgengollr 3, kleines Man¬

sardenzimmer mit Kockosen. f
Ellenboaengalle 3. I 8 . u. fl. +
Eleonoren»». 8. P . 3, " fl. sos.r
Faulbrunnenstr . 4, D.-Z.-W..

1 Zim.-Wobn., Gas j . v. t
rrclbftr. 10 Stb .. Ms. 1 Z. II. K.t
ivetüitr. >4. Bdft. D.. I 8 . n. K..

Seitenbau 1 Alm. u. Kücke,
kleine Merkstätte. auf lof. r

Kranken»». 9. sch. abgeschloll.
Dackwobn.. Stbs . a. sofort
oder später , » verm. . +

Krankeuttr 18. schön. Dachwbg.
Iftim . ii. Kü. bill. zu vm. t

Gnetlenaustr . 12 Krtlow . iZ . u.
fl . . Vdb . Näb . Göller . Pn . t

Grabenitr . 28, Mi ., ichön. grotz.
Zim. a. anst. Krau zu vm. ^

Gustav Adolssir. 5^ 1 Z.^ gr. fl/
u. Keller m. Hausrein . 18 Jt. '

Sariingitr l I Zim. u. K. 1

Sermannst » 18. Stb .. 1 8im.
Kaiier -Iriedr .-Ring 52. Prt . I.,

schöne Mans.«Wobn.. 1 Zim.
u. flü . an nur rub. an». Per-
son lBeamtin i zu verm. t

Kellerstr. 3, Prt .. 1 Z. u. fl. f

Klnrenilnilcr Strafte4
grobes, bell. Frontsvitz-Zim.
an rubige Person zu vm. t

Ludwig»». 10. 1Z. u. flü. für
12..41 man . Näb. Laben. *

Markt «» 12 Stb ., 1Z . u. K.
zu verm Näb Vdb. 2. ». t

Mauerg . 8 5. 1 fl. m. Wall. u.
Serb verm Näb. i. Lad, t-

MaurltluS »». 4Htsp . »Z. sof.
zu vm. Näb. das. Irontsv . *

Moritz»». 58. Part ., schön, gr.
c>rontsvib-3imm . »u verm. t

MichklSberg 12, 1 Zimmer.
8. St . an ruh. ein». Person
»u verm. Näo. im Laden, t-

l g». Z.. flü. u Sveikek.. M 21
Sb . 2. St . a. sos. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwalb i. Lad.t

Röderttr 3. Stb .. i 8 n. K. f
Römerbrrg 8 B. u. S . ifl .üTll
Römerb 14 S . 18 fl N B 11-
Saalgalle 28, 1 Zimmer und

Kücke zum 1. Iebr . 1919. t
Schacht»». 4, 1 8 u. fl., fl.. G. t
Scharnhorst»» 19̂ 1fl . N.P
Schwalb Sir . 83. Dackw.. l 8.

und Kücke. ioi. zu  verm . 1
Schwalbacher Str . 75. Stb 1..

gr. b. Zim.. Gas zu verm. t
Seerobenstr . 2. 1 8 ., Kü. u. II.

flamm, t Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. flronen-
Brau .-A.-K.. Sonnend St *

Steingalle 16, Hinterh.. 1 Ztm.
und Kücke »u verm._t

Stiftttr 24, H.. 1 Mansarben-
zim. mit Zubeb. zu verm. t

Wagkinaiinitr. 2!«. i 8 u st  t
Wageiiiannstr. 29 I- u. 2-Zim -

Wobn. zu vm. Näb. 1. St . *
Wolramst.4. 1 8 fl. Absckl. ffi.t
Walramstr . 7. D.- 8 . u. Kü. t
Walramstr . 31 18 . lt. fl. N.

bei Trenm ». r . Stb . N.— t
Walramstr . 81. 1- u. 2-8 .-A . l.

, . v. N. b. Tremns . l. S . 2. *
Wallnfer Str . 3. Hl., bei Müller

1 Zim. ii. Kü. a. 1. Oft. -<
Wellritzstr. 57 beizb. Manlarde

auf sofort zu vermieten, t
Wellritzstr. 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn., zu verm. Näb,
Sinterb 2. Stock links f

Illorkttr. 8. Irtlv .. 1-8 .-W. zu
verm. Näheres Sinterbaus
1. Stock bei Schmidt. ^

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
»n ohne nähere ^

bbbbbb  Angaben bbbbbb
Adlerst». 25. 1.. 1 kl. Wba. , . v.t
Aölerllr . 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wohnung und Remise, flob-
lenlaaer . 2 Seusveicker und
Stallung , auch einzeln. Nab,
daselbst._ *

Bleichste 25. Dckw. fof. orgra.t
2 tleinere Wobiiungen zu om..

Stb .. Neuaalle 22 i. Zchu bl.-i-
Äanergalle 8. kl M.-W. z. vm.l
Serrichaftl . Wohn. Parkstr . 28

aui sofort. Näber. Iditeiner
Strabe Nr 25. 1°

Schacht»». 8. kl. Wohnung »u
verm.. monatlich 17 A.  t

Schach«»». 8. Ich. ki. W. z. vm.t-
Taunus »». 69. ich. Mi. - Wba.

a. «inz. Perl . a. sof. z. v. r
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
S Wohnungen in umliegenden g
bbbbbb  Gemeinden bbbbbh

solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. ». vm. Off. an Korst-
str. 31 I.. Eiäenbeim/Wiesb. i-

.Jadter Höhe 58, sch. sonn.
Balk.. KÜ.. Boden-

kam»,, auf sofort rö. später
in gutem Säule zu verm. t

Dovdeim, Rhein»». 22. 1 8 ., K.
N. Wesb . Dobb.St . IvlV .P .r^
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Villenviertel Erbenbeim. So¬

fort zu vermieten . Villa von
,7 Zimmern , vor 5 Jabren
erbaut 3entr .°Heiz.. 2000 am
Gemüsegart.. 80 Obstbäume,
Haltest, d. cl. Baku Linie 6.
Wiesbad. Str . 33. Mietvreis
3500 M.  Belicht . 12—3 lt&r .t

Herl . i. Wald gel. Friiv .-Wbg.
m. Bll .. Gartenl . a. sol. ruk.
Leute z. v. Nab. Weben i. T.
Billa , Sovbie" f

Sonnenberg . Gartenttraßc 9.
schöne 3-Zimmer -Wobn mit
Zubehör auf 1. Avril 1919
ob. früh , zu vermieten . Räb.
Adolfstraße 7. Part . v

lNöbl. Wohnungen, Zimmer,
» » » » « » Mansarden
Aüelbeidstr. 63. 1.. möbl. Wohn-

und Schlafzim., Südseite, ati
ruhigen Alleinmieter.  t

Arndtstr . 8» Part ., eleg. möbl.
Wobn- u. Scklafz.. Abschl. z. v

Serdrrltr . 28 el.m.W.- u. Sckl.l
Karlstr . 37. 1.. 3—4 gut möbl.

Zim. Näb. 3. St . l. 1

Herrsltzllstl.Billa
möbliert ober unmöbliert , mit

großer keiner Diele . 11 Zim¬
mern . 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
aroß .. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. *

Bleichst 25 1. r .. g. mbl.H.MO
Totzh. Str . 55II ., sch. mbl. Zim.

mit od. ohne Pens, zu verm. 4
Dotzb. St . 102. P . f. m. Z. ,. v.k
Frankenstr 18. 3. St . l.. bill.

rein !. Schläfst zu verm
Geisbcrgstr . 26. G.-Eing Dam-

bachtal 11 mbl. 3 . m. Kochg.k
Serderttr . 22. 1. l.. schön mbl.

Zim. m. o. ohne frühst , z. v.ft
Karlstr . 2. «ins. möbl. Zim¬

mer. Kochaas. 1
Karlstr 2. Pt .. Schlosst.
karlstr 37. 1. r .. mbl. Zim

mit iev. Ginn sokor'_+
Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontsvitz-Zimmer mit klci-
ner Küche und Gas._t

Schön möbl. Zim. m. iev. Ging.
kos, z. verm. N. Moritzstr. 35.*

Philivvsbcrgstr . 49, II. l.. eleg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an bell. Daner-
mieter zu vermieten._k.

2 kleinere schön möbl. Zimmer
IWobn» u. Schlafz.1 m. bef»
Abschluß und Klos. , u verm.

^ Nbeinbabnstraße 2_+Dchwald Str . 4, 2., mit möbl.
Wobn-Schlasz., auch an ält.
etwas okleaebed Hrn . ». v 1

Schwalbacher Str . 57. 2. r .,
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdia
zu vermieten . k

Schwalb .Str .73,1
». u. eins, mbl. Zim. zu vm.k

Balramitr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. k

Walramstr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 4

Walramstr . 8. 2.. schön möbl,
Zimmer billia_+

Zietenring 10. 4., sreundl. mbl.
Frtsv .-Zim 14 M.  Danerm .k

Karlstr . 37,2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kochok. g. l. Sausalb , z. v.k

Roonstr . 19. mbl. o. leere Man¬
sarde m Oken kok ob snät.4

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochoken aeg,etwas Hausarbeit abzuaeb r

» » » » » » » Leere » » » » » » «
§ Zimmer u . Mansarden §
■SSHBSBBUBBBHEfflHSfflBHSI
Adlerstr 18. leere Mansarde . 1
Bliicherstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 'I
Gltv. Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .*

Faulbrunnenstr . 7
2 Mank. z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald , 4

steldstr. 10. leere Man ?, mn~
Keldltr. 26. I. Dachz. zu vm. 4
Krankenkt.19 ar . l. Z.. L. Keba.k
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vbb. zu verm. Näb. 1. St . k
Gneisenauit . 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. sH.I z. v. Göller.V.P .r .4
Selenenftr . 17. ar . I. Z. z. vm. 1
Helenenitr . 17. ein ar . leer. Zim.

aus sofort zu vermieten, k
Serderst .25.Hchv. l. Krtsv»z.v. !
Serrnaartenstr . 15, 2 kl. ineiu-
Niederwstr .il P .-Z.Mbl .-Einstl
_an dergeb. Ms. z. v. N. Prt . ft
Hochstättenstr. 8. 1 beizb. Man-

karde aus Tof. z>» verm k
Klarcntaler Str . 4, schön, groß.

Frontkvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. *

Luremburgrl . 2 Prt . l.. Maus.
an rub . iaub. Vers au Ptn. t

Frontivitzz. m. Kockib. bill. z. v.
N. Beckmann. Lurembst.7. 2r

Marktstr . 12. 2. r .. Heer . Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. k

1—2 schöne I. Z.. a. k. Gekchftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. 1

Marktltr . 13. 2 leere Zim. auf
1. Jan . 19 ?„ v. N. 1. St . t

Michelsberg 12. T. St ., großes
leer. Zimm. z Möbel - Ein-
stellen z. vm. Näb. i. Laden.k

Leeres Zimmer z. Möbeluntcr-
stellen a. kos. od. sväter zu

_v m. Moritzstr. 44, Bdb. 3. 1
1 Maas , auf sofort m vm. N.

Oranienstr . 35. Äintb.. >. t
Or »' e»str. 35. 2 Mans. z. vm.

Rau . Mittelbau 1. St . lks. t <

Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. s.
Sansverwaltuna zu verm. I

Ricblktraße 4 beizbare Man¬
sarde Gas . 4

Nomcrbcra 14. I. V. ich. l. Z..
Knchoftn. sev. N 2!db. l. t

Schulbcrg 8. gr. ieer. Parter-
zim. mit elektr. Lickt u. Gas.
cig. Kloffct und Was. sowie
eine l . Mans. mit Gas und
Kockofen zu verm. Mb . im
2. Stock. t

Sedanftr . 1. gr. leer. Zim..
Part . Näb. 2. St . link«. +

Steinaaffe 28,1.. leer. 3 . fof.t
Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.

sok zu verm. N. Bdb Prt . +
Wörtbftr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
»u vermieten. +

Borkstr. 3 a. Na.. Sds.. sch. gr.
Frtsvz. a. sofort. Näb. 1. l. I

Bleichstr. 39. 1 Mans. z. vm. t
Dotzd.St .34 P Ms. z. Mblrinst .t
Hellmundftr. 23, frdl . Ms. z. v. ft
Sellmunbstr. 27. l. b. Ms. z. v. t
Sellmundstr. 31. Vbb.. 2 «inz.

beizb. Mans. zu verm. t
Sellmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. t
Karlstr . 2. Maus. z. verm. i
Karlstr . 3, Maus, mit Waffer

und Kochgeleaenbeit. 4
Karlstr . 9. leere Ml. m. Kockb..

auf kos. Näb. 2. Stock. +
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kockberd sof. zu vm. 1
Lebrstr. 15. I . St .. I Mans. an

einz. Perl , auf kos. zu vm. *
Oranienstr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Ket¬
schenbach. Ndolfttrabe 6. 4

Moritzstr. 43. große belle Mans.
zu vermieten. f

Grobe leere Maus. z. Unterst.
v. Möb. z.v. N. Rbeinstr. 66
b. Starck lz. kvr. 1-3 Ubrl . 1

Rieblstr. 8. sch. Mans. an einz.
Perl od. z. Möbeleinstellen. 1°

Kl Schwalbacher Str . 6. sch.
gr . Marff mit Klicke t

Schwalbacher Str . 45, Mittel¬
bau. große, heizbare, leere
Mansarde au vermieten. +

Ichwalba ' rr Str . 45. Mtb .. 1
ar . beszb. Man ? g. so?. > r> *

Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l
Mans . m. Herd. a. rub . Pers . I

Seerobenftr . 7, Mans. m. Serd .'t
Seerobenstr. 9. Stbs .. ar . leere

Mansarde zu verm. I
Seerobenstr. 9. ar . Ms m. K. +
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Räb. Parterre , k
Wörtbttr . 2«. 2.. ar . b. Man ?. k
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K a e s c -
bier.  Äorkstraße 6. 1

Zimmer,ntt . 9. a. l.Mf M .r .+

§ Geschäftsräume, Lagerleiter §
■■■■■■■■ «sw.
Laden Ecke Adclbeidstr. u. Karl-

ktraßc 22. auch als Lager
zu vermieten. _ kLaden

vorzüglich« Lage, billig »u
vermieten. Adolkstr. 6. 1

Bertramst . 25. grüß. Lad. nebit
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . k
Weinbandlung._+

Laden in welch, bis jetzt eine
Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Ulbrechtktraß, 5. 9 Stock. k

Adlerstr. 43. Part , schön, groß.
Laden billia zu vermieten . *

Rlbrechtktr. 20. Gr . Laden m. 2
Sckaufenst. m. od. ohne 8-Z-
Wobn. a. sokort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Abolsstr t4

Laden v. Monat M 30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. 's

Rlüchcrvlotz0. Lad, zu verm. k
Bismarckring 39, Laden mit

Nebcnraum. mit oder ohne
Wobnuna. Näb. 1. Stock. 4

Auf kos.: Dotzheimer Str . 37,
Ecke Zimmermannttr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W.
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br Wandt. Klrckaaffe 56. k

Ca. IW Qm kr. gr. helles I
Eeschäftslokal

mit auffälligen Schauienit., I
im 1. Stock des HausesEllen- 1
bogengaffe 12.

Zobau» Wolter. ,
1972 Ellenbogcngasic 12. !

Eltv Str . 14. ar. Lad, m. Lbz.k
Laden Frankenstr. 19. n. Ring,

mit oder obne 2-Z.-Wobn. *

Eingrotz.Laden
Friedrichftr. 10 a. kos. od. so. ».

verm. N. 1. St . r daselbst.k
Friedrichftr. 39. Ecke Neuaasse.

ar . Ladenlokai u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock. 1

Gneisenaustr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. 1

Heleneuttrabe 16
"iit Wobuung zu
vermieten.

Laden.
Häknergaffe 3. au? iswrt »u

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergasle 13._t

Laden lHelenenttr. 29) m. od.
obne Zim. z. vm. Mb . Hoff¬
man». Einser Straße 43. $

Schöner geräumiger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . fi
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Prinal-iiJfeiiiiflsiMt in lecliii.Praiis,
alles was Handel und Wandel , Kontorwissenschaften
und Fertigkeiten angeht , sei es Budihaltung nach allen
Systemen , Briefverkehr , Formularkunde , bürgerlidies,
gewerbliches und kaufmännisches Rechnen, Bankwesen,
Wechsel - und Scheckkunde , Kontokorrentlehre nach
allen Systemen , Vermögensverwaltung . Stenographie,
ferner aber auch ausgewählte Kapitel der Rechts- und
Gesetzeskunde usw., lehrt Damen und Herren in jedem

Lebensalter (getrennte Klassen ), die

ka &fifm. PrhratschuHe

Diplom-Kaufleute und Diplom-Handelslehrer
Rheinstrasse 115, nahe der Ringkirche

nach Wahl in Vormittags -, Nachmittags - und Abend-
Kursen oder Privatstunden bei massigen Honorar¬
sätzen . Bei den Vollkursen sind in diesen die sämt¬
lichen Unterrichtsfächer und Vorträge eingeschlossen.
Bei Einzelfächern ist nur eine einmalige Zahlung
für die ganze , mehrmonatliche Dauer des Unter¬
richts zu leisten.

Beginn neuer Kurse Anfang Januar.
Weitere Auskünfte werden bereitwilligst jederzeit

im Geschäftszimmer Rheinstrasse IIS,, I. Stock erteilt.
Anmeldungen daselbst jeweils rechtzeitig vor Be¬

ginn der Monate erbeten . (9496

Institut Schrank
(vorm. Institut Ridder)

Jl
Monat für junge Mädchen.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer x

a)  Nähen , Wäschezuschneiden u . Kleidermachen,
Flicken und Stopfen.

b)  Stickenu. Kunsthandarbeit,Zeichnenu.Malen.
c)  Besondere Kurse — auch für ältere Damen -

im Umändern und Ausbessern von Kleidern
und Wäsche.

d) Kochen und Bügeln.
e) Literatur, Kunstgeschichte, Französisch und

Englisch.
Am 9. Januar Wiederbeginn des Unterrichts.

Anmeldungen und Prospekte vom 2. Januar an täg¬
lich, mit Ausnahme von Sonntagen und Samstags nachmittags,
von 11—12 und 31/2—41/., Uhr durch (152s

Die Vorsteherin Antonie Schrank.

Mi.friMW
Walter Paul

Kirchgaffe 24, II. [»1623
Klaffen » und Einzelunterricht . TageS - und Adendlehrgänge.
Stenographie , Blaschinenschreiben, Deutsch, Schönschreiben. Rund¬
schrift, Rechnen, Briefverkehr , Buchführung. Gcschäftsbetriebslebre,
Wech sel-u.Schecklehre, Kontorarbeiten , fremde Sprachen ,Esperanto.
MT Beginn neuer Lehrgänge: Vnfang Januar.

Künstlerin erteilt gkUNMsn llnf€PPidlf in

Klavier,Gitarre,Geige
B&einsfpassß 40, Pfr. r. Spredist . 10—3.

(1407

ZWh ae> Anfahren von Koks in losen
'-kl Fuhren, sowie in Säcken wird

(jl billig besorgt. Itebernahrnc aller
Fuhren mit Federrolle auch nach
auswärts.

August Reinänger
Wetritzstratze 37, Laden. Telefon 8;vS. 8^ HZ

§elIniutiü!(raFic24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben »u

verm. Näd. Bäckerei._t
Hellmnndstr. 27, Laden z. vm. t

Hellmunditr. 27. Lad.iok. o. kv.t

Metzgerei
Herderktr. 8 sseitb. Strautzl. m.

Wobng. »u verm. Näb. nur
Gr. Bmastr. 11 bei Becker, i

Hoskeller, 150 qm. bell n. luftig
mit Waffer und GaS für 50 Jt
monatlich. Näheres Blücher¬
straße 29, Hausverwalter , t

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Berkebrsl .1. grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par-
terre links._+

Marktstr . 13. Laben m. o. ohne
3kZim.»A . v. Näb. t,M .t

tanggaffe
Mähe Michelsberg)

; " 'l
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
Langgafse 7.

Mittelstr . 3. Lâ en. Laaerrauin
od. Werkstatt »u verm. Näb.
Kirckaaffe H . 2. Stock.  t

Mauritiusstr . 5, schön. Laden
m. 2 Fenit .. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger°
Hardt. Mauritiusstraße 5.  t

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kn.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

Michelsber» 12 L. 2 Räume als
Gelchästsst. z. v. N. das. Lab

2 Zimmer Htb. Prt . f. Werkst,
od. Geschästszm. zu vm. Näh.
Müblgaffe 15 bei Schröder, i

Laden Neroktr. 38 m. Wobn. tn.
od obne Laaerk N. 1 r t

Laden
event. mit Wobnuicg. Näheres

Neroitroße 28 bei Sauer 1
»>u Wobn u. ieva-
rater WaschkllM

Wascherei. Färberei oder für
iebes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels . ank sof. od. sollt zu
vm. Neroktr. 88. Bdb l H

mft anschließender 2.Zimmer
Wohnung im Hause Rerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Brau Berntzardt im l.Stock, t
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

z. vm. Näb. Nikolasitr . 9. E.i
Rauentaler Str . 9. Laden». v. i

mit Zim. od. kl. Wobüung.
m. Heiz., rn verkehrsreicher
gut. Lage, keür bill. kok. zu
vm. d. Köbler. Luisenltr 46 *

Römerberg 19. Lad. m. Ba . u.
N. Wba. Serrnaartenstr . 13 t

Laden zu vermieten. Röder-
ktrakie 47. an der Tcwnus-
straße. auf sofort  oder
sväter. _ t

Rüdesheimer Söraßc 34,
Werkstätte oder Lagerraum
mit Waffer. Gas und elektr.

Laden ScharaborNstraße 7 ,u
vermieten . Näheres Hinter-
bans . 3. Stock._+

Laden
zu vermikten. Sedanvlad l . t
Prth01t tn. o obne Einsicht-

WiPinitr 33t
Taunusktr , 19, kl. Lad.. 525 Jl

Breien für Masch.-Strnmvs-
Stovf Ŝtick. Büro Annahme.
Stb . 1. ar . 3-Z.-W. a. das. 1

Wagemanaftr . 14. Laden m. od.
obne Wobna. zu verm. *

Webergaffe 7,

lsM -u. GeWfMge
lEckb. an 5-Stratzenkreu !.
schöner Men 't*™'1
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe 7 t

Wagemannftr . 29. Laden in. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. ■<

Großer Lade» mit Nebrnraum
evtl , als Büro oder Möbel¬
unterstellen zu vermiet. Näh.
Walramstraße 25. 1. Stock. *

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emler Straße 2. Part 1

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaolle 13 4

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. obne
Ladenzim.. au? tos. ,u vm. t

Eckladen.
Webergaffe 14. kos. »u verm

Näb. bei W. KavvuS. Kleine
Weberoaffe 13._+

Laden. Zimmer , Küche. Keller,
Webergaffe 56, L Stock, t

Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort ob. wät . »u ver-
mret. Näb. Moritzstt. 44. I

Adlcrür . 8, Lagerr. u. Wkü. r
Bleichstr. 20, Werkitätte z. vm.l
Dotzb.Str .6l . Werkst, o. Lgerr.t
Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.sof.. N Güttlerl
Felditr . 16. sch. b. R.. vali. s. W.

o. F .. a. soi. z. v EI. Anl. vrb.
Näb. Felditr . 14 b. Klovv. 1

Gorbenffr. 5. Räume f. Möbel7

Hermannftraße 6,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeianetl tm Hoi
sind zu vermieten. Näheres
zu erftaaen bei H. Treisbach.
Frankenftraße 7 U_h

Kirchgaffe 19. Lagerräume »der
Werkstätte zu vermieten , f

Marftftt . 12. Entres .. 4 Räum«
sof. zu verm. N. Bbb. 2. r . k

Rerostr. 18. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 15. 1. St . h

Neroktr. 32. groß. bell. Raum.
12X 6 m, als Lagerraum od.
Werkst, kos, ob fofft. z. nrm .h

Nikolasttr . 21. ganz. Htb. ftir
gewerhl. Zwecke zu verm . k

Riidesb.St .84 Lagerr . f.Möb.o.
Wkst. m. pI 9.  n . Sraftzst k

Seerobenkt 7 Werkst, o. L. kos. 1
Autoraum m. anst. Lagerräum,

cu. 100 am ganz o. «et ». vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmftr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . k

Heller Parterrcraum . 50 am
gr. f Werkst.. Lag. od. Büro
zu vin.. Aorkstr. 6. Kaesebier.k

Zimmermannstr .IO Wfst.50am>
® ? ii »Mlrr

mit Äut.aw i cuii ,eö»räum.
zu verm Albrechtstr. 44. 1. 4

Weinkeller. 230 am gr.. mit
Anfz. ftir 500 Jl ,u verm.
Näb Bleichstr 47 Part . *

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gneisenouftr. 12 Bart , r . fr

Karlstr . 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r . h

Weinkeller mit Aufzug. Pack-
raum und Büro auf bald
oder sväter zu vermieten.
Moritzstraße 44._t

Rettelbcckstr. 15 trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume los, z. v. h

Sdiacktstr. 6. kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten , t

Schwalb Str . 43 Weink. z. v. k
Ludwi gstr. 3. Heubod. u. Rem. f
Adlerstr. 82. Stall , ftir 2 Pf ..

Remise, m. od. ohne 2-Z.--W.
auf sofort zu vermieten ._ +

Adlerstr. 59, Stallung f. Pferd
u. Kleinv.. evtl. Wobnnna. 4

Feldstr. 18. Stall , ftir 2 Pferde
n. Rem. nebst3-Zim .-Wobn.
auf kokort zn vermieten  *

Wellritzstr. 41. Stall f. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut-
lad . u. Äorkitr. 7. Schmelzer.^

Offene Stelle»

ZllMMmMm
gesucht Dotzheunstr.c3,2 . 1*1798

Geldmarkt 3
gegen monatliche
Rückzahl , verleiht

K. Caldsrarow. Hamburg 5.
Tücht.Verlreter gesucht , f'*'1763

ttauf -Gesuche
Gutgetrocknete

.hlkl-ll.LiklikMM
sowie Apselkerngetzäuse

zum Preise V. M . I .- proKit»
kauft jede Menge , auch kleinste
Älengen Max Stamm , Dresden-
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W . BogelSverAer , Wiesbaden,

Dotzheimer Straße25.
und die durch Plakate kenntlichen
Zweiglammelstellen. (51 .1252

Briefmarken,
Sammlungen . Eiuzelvosten und
alte Bricie mit Marken kauft
Sammler Angebote u. S . 434
an die Geschäftsstelle ds. Bl ..
Nikolasstrabe 11. I* 1768t verschiedenes

Familien Auskünfte
über Vermag., Ruf , Char -,

Vorleben allerorts
Beobacht . . Ermittelung,
in Ehe, Alimentat -, Zivil-
und Strafprozessen , zuverl-
streng reel, 20jähr . erste
Praxis . Kosten!. Ratscht- ■
und Ansr- unaufs- Kuvert.

„Globus"
WeltdetektivAuskunftei
8erlindn35Potsdamerstrll8

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6653. Wilhelms» . 56.

Uebernebme Fuhre « vcr Feder-
rollc in u. auß. d. Stadt iow.
Kobl. Koksf. u. Umz. z ftuü. Pr.
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Nassaursches Landestheater.

PUttwoch . de» 36. Dezember , nachm. 4.so Uhr . Aufgeh . Ab.
Carmen.

Pper in 4 Akte» von ®. Btzet . £ ejt von H. Metlhac und 8 . Halevy.
In Szene gefetzt von Herrn Ober -Regisseur Mcbub.

Carmen . . . . . .
Don Jose , Sergeant
EScamtllo , Ettertechter
Zuuiga , Leutnant
Morales , Sergeant

Frl . Bommer
Herr Scherer
Herr de Garmo
Herr Kipnts
Herr Wenzel

Mtcaela , et» Bauernmädchen . Irl . Geyersbach
LtllaS Pastia , Inhaber ctner Schenke . . . Herr Spieß
Dancatro , Schmuggler Herr Mechler
Remendado , Schmuggler . . Herr Haag
YraSquita , Ztgeuncrmädchca . . . . . . Frl . Alfermanu
Mercedes , ZigcunermSdchcn Frl . Ztnncr
Ein Fahrer . . Herr Baumann

Soldaten , Straßenfungcu , Zigarrenarbeiterlnncn , Zigeuner , Zigeunerinnen,
Schmuggler , Bolt.

Ort » ab Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Der tm 3. Akt vorkommcnde ranz wirb auSgeführt von den Solotänzc-
rtnucn Salzmann , Mvndorf und den Tänzerinnen Bremser , Vowinkel,

Gläser , Ncfferdorf und Becker.
Muflkalische Leitung : Herr Profeffor Schlar.

*
Donnerstag , den 38 Dezember 1918, nachm. 4 Uhr . Aufgeh . Ab.

. Oberon.
Große romantische Feen -Oper in 8 Ätte « nach Wielands glcichnamiger
Dtchtung . Musik von Carl Maria von Weber . — Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Joses Schlar . - Poesie : Josef Laufs.
Oberon , König der Elfen . Frl . Bommer
Tttanta , Köntgt « der Elfen . . . . . .  Frl . Acker
Puck, » , » „ « » , . . . . . . . .  Frl . Reimers
Droll , , - Frl . Dankcwttz

Elfe»
Mccrmädchcn , . » « » , » » . » ,»  Frl . Huber
Kaiser Karl der Große . . . . . . . .  Herr Zollin
Hüon von Bordeaux , Herzog von Guicnne Herr Strcib

Herr Geisse-Winkel
Herr Lcbrmann
Frl . Englerth
Herr Schwab
Herr Albert

Schcrasmin , sei» Schildknappe
Harun al Raschid , Kalis von Bagdad.
Rczia , feine Tochter . . . . . .
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . .
Babe -Khan , Thronfolger von Persien.
Fatime , Rczta '» Gespielin . t - Fr . MUller -Rcichel
Hamet , der Stumme deS Palastes . . . Herr Maschek
Amrou , Oberster der Eunuchen . » . , . Herr Andriano
Almansor , Emir von Tunis . . . . . .  Herr Rodius
Roschana , seine Gemahlin . . . . . . .  Frau Hummel
Abdallah , et» Seeräuber . . . . Herr Bernhöst

Ende etwa 7.15 Uhr.
Freitag , Ab. B : Die Rose von Stambul . — Samstag , Ab. D : Struw-

«elpeter . — Sonntag , Ab. A : Tote Augen. _

Residenz-Theater . .
Kkittwoch, den 26. Dezember , nachmittags 3 Uhr . Halbe Preise.

Die schwebende Jungfrau.
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.

Ende 6 Uhr.
Abendsö Uhr. Abendsö Uhr.

> Florians Hochzeit.
Musikalischer Schwank in 3 Akte» von Eduard von der Becke. Musik von
Max Bertuch . - Sptellcit . : Ed . v. b. Becke. Musikal . Leit . : Gust . Utcrmöhlcn.

ThomasiuS Pinncberü , Rentier
Käte , feine Tochter . .
Anna Budgcreit , feine Schwester . . . .
Heinrich Bubgerett , deren Neffe . . . .
Florian Wendlcr . . . » .
Wanda , dessen Schwester . . . . . . .
Elisabeth Mertens . . . . . . . . .
Direktor Brandt . . . . . . . . . .
Max Müller , Chauffeur.
Dorthe , Dienstmädchen . . . , . . .
Stake , Bllrodtener . . . . . . . . .

Zeit : Gegenwart.
Ende 8 Uhr.

Oskar Bugge
Evi Wolfcrt
Minna Agtc
Eduard von der Becke
Erich Möller
Wilma Spohr
Lydia Heger a . G.
Hans Herbert Michels
Carl Clouth
Elsa Tillmann
Oskar Lange -Lüderttz

Donnerstag , den 26. Dezember , nachmittags 8 Uhr . Halbe Preise.
Die spanische Fliege.

Schwank in 8 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.
DaS Stück fptclt in etner größeren deutschen Provinzstadt in der Gegenwart.

Ende 6 Uhr.
Abends6.39 Uhr. Abends6.39 Uhr.

Florians Hochzeit.
*

Freitag , 6.39 Uhr : Die schwebende Jungfrau . — Samstag , 3.89 Uhr,
halbe Preise : Blondelfchcn.

WstellMg von pfett.
Die Ausgabe der Pässe, welche arinäb der Bekanntmachung

öeS kommandierenden Generals der französischen Armee vom
1. Dez. bs. Js und der Bekanntmachung des Magistrats vom
13 Dez. ü. I . für alle über 12 Jahre alten Einwohner erfolgen
mutz, wird von Freitag , den 27. Dezember an fortgesetzt. Die Ab¬
fertigung erfolgt nach den Nummern der Hausbaltsausweise in
den nachstehend benannten Lokalen:

Freitag

ehemaliges Museum, 2. Stock,
Zimmer 43/45

Turnhalle , Lyzeum l . Eingang
Mühlgaste

Turnball «. Lyzeum ll Eingang
Bosevlatz

Schule an der Luisenstrabe
Schule an der Bleichstraste
Turnhalle Gumnastum. Luisen-

straße 35
Turnhalle , Turngeiellschaft.

Schwalbacher Str . 8

27. 12. 18

901—1500

4801—5700

9901—10700
14001—14600
20201—21300

Samstag
28. 12. 18
1501—2100

5701—6500

10701—11600
14601—15200
21301—23000

29801—30500 30501—31200

34501—35800 35801—36800
Geschäftsstunden: von vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr

westeuropäische Zeit söhne Unterbrechung während der Mittags-
zett). Vorzulegen sind:

der HaushaltsauswelS und die Markenausgabekarte,
ferner : ein Zettel mit folgenden Angaben für jede Person : Name,
Vorname , Geburtsort , Kreis , Provinz , Geburtsdatum und mög¬
lichst eine Photographie sunaufgezogen).

Jede Person über 12 Jahre muh"nach vorstehendem Vertei¬
lungsplan an den Abfertigungsstellen persönlich erscheinen.

lieber die Ausgabe von Pästen an Weaunfertigc und Kranke
erfolgt besondere Bekanntmachung, ebenso über die Abfertigung
der Einwohner mit anderen als den genannten Hausbalts-
mrinmern.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1918.
Der Magistrat , l^ zz

Zleifchverteilung.
Anstelle der angekündigten 209 Gramm kommen in dieser

Woche
230 g Fleisch und Wurst

zur Derteklung. Auf Fleischbezugsscheine wird ebenfalls % mehr,
als auf den Scheinen angegeben, verausgabt.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1918. (1547
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 26. Drzembkr ab wird der Verkehr für die Zivilbevöl-

keruns bis 21 Uhr l» Uhr, gestattet.
Le Lieutenant Colonel Pineau

Administrateup du District de Wiesbaden

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch . 25 . D «ibr . :

Vormittags ll 1/* Uhr:
Konzert in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmitt . 4' /2 im grossen Saale
Symphonie . Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuridit

Stadt . Musikdirektor.
Donneritasr , 26 . 6 “* br.
Nachmitt . 4' Iz im grossenSaale
Kiele .Wagner -Kouasert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuridit,

Städt . Musikdirektor.

Thalia
Größtes Lichtspielhaus

Uirchgaff« 72. •: Tel efon 6157.
Erstaufführung!

Barbara Krafft
Schausviei in 3 Asten.

In der Hauptrolle:

Eva Speier.
Erstaufführung!

Maufi's Badereise
Karfiel-Lustspiel in 3 Akten mit
Nelly Marlow vom Schau¬

spielhaus Frankfurt.

«EL
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
iiiiiiiiMmiiiitiituiiitmiiiiiiiiimuiiiiiiiiitiiiiiiiiM|

Heute sowie an
beid . Festtaren das

glänzende

Erstklassige
» Filme . «

äiiminiiiiiiiii iiiiiimiiüiiitiiiiiiiiiiiiiiifniitinitiininiininiftfiiiiiiiiiintiiiiimiitiiiiiiiiiifniniimiiiinniiitiiinttiiiidiftfiifnniiiHniru:

| Kaffee
I Restaurant Metropole j

Täglich ab I. Weihnadits,-Feiertag
(nachmittags 4 Uhr :: abends ab 61/2 Uhr)

Vornehme erstklassige
Familien -Konzerte
Kapellmeister und Solist Fried . König

| Kaffee . . . . Mk . 0.40 g Chines . Tee . . Mk. 1.— ' D
1 Bohnen-Kaffee . „ 1.— § Schokolade . . , 1.25 Z
V Mocca . . . . „2 .— 1 Reiner holl . Kakao „ 1.50 g

Münchner u.
Dor tmunder L' ,c ‘ c

Prima Weine aus eigener Kellerei
* I lllld reine Ausschank -Weine per Glas Mk. 1.—

| Täglich frische Kuchen, Torten u. Gebäck aus der Haus -Bäckerei |
äuniiiiiiiiiiMuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiHHiiiiiiiiEintritt frei HiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiKuiir?

11532

KINEPHON
Hofgunst

Filmspiei in 4 Akten.

San MteMWiU
Posse in 3 Akten.

l¥¥ÖFiL
Die Vision
Schauspiel in 4 Akten-

Btnn einer tomm tat
Reizender Schwank.

/Sefittet wird : Glas , Marmor
^ Kunstgegenstände aller Art
lPorzellan feuerfest im Master
ballbarl . Lnilenvlatz Nr 6 bei
D. Nblmann_ 8674

Pökelsalz
für Hausschlachtungempf. Dro¬
gerie BrosinSkv. Babnhofstr . 12.
Telephon 4944. (9191

U .T . I
SRheinsir . 47. ii is-mfi

Allein - ErstauffSiirungl
RKartha iovelBy

die junge hübsche Künstlerin in Ihrem neuesten Werk
Den* Ring des Hauses S4il !f«*5ed

Spannendes Drama in 4 Akten.
ny Onkel Kok ! als Ehestiftei*

Köstlicher Schwank in 2 Akten . *4629

r

Wiesbaden/ Spiegelgasse5 / Fernruf 6237
Mlttafstlsch von 12 bis 3 Dhr 7309

Abendessen vor u.nach dem Theater
Frühstücks'isch zu kleinen Preisen. R . Hornig.

Wiesbadener Tanzschule aas-
Inh .: Fritz Sauer und Frau

Adelheidstr . 38 , Part . Telephon 4553.
Zu meinen im Januar beg . neuen Tanz -Kursen

bitte ich um weitere Anmeldungen von Damen u.Herren.
Einzel - Unterricht jederzeit . Nähere Auskunft erteilen

und Anmeldungen nehmen entgegen 1545
L Frau Frieda Sauer Wws . , geb . von Pelcke.

BOILER RESERVOIRE
fertigt als Spezialität e *c "

MASCHINENFABRIK WIESBADEN
Ges. m. t>. H.

WIESBADEN.

Wiederverkäufer Rabatt
fl 456

L,.

Umzug® [1537

sowie Fuhren alles Art per Federrolle und Kasten¬
wagen, Transport von Kassenschränken, Flügel,
Pianos, das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. 8. w. besorgt unter Garantie bei billigster

Berechnung H
AUGUST MEININGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.

Aus dem Felde zurück
hiermit zur Nachricht , dass ich meine

liB il Hill!
ffnet habe . Ersatz
i vorrätig.

Anton Metz , Dotzheimer Str. 63, Tel, 3206.

aller Systeme wieder eröffnet habe . Ersatzteile aller Art,
besonders Ideal und Erika vorrätig . [1510

der Stadt Wiesbaden

Täglich von 5 Uhr ab:

Volkstümliche Pschorrbrau
Bier Abende II34(

Konzert Ferdy Buschardt.
jjliiiiiniinn. . . . . .

I Statt Karten.  §
| Ihre Verlobung zeigen an:

Toni Weyer
Heinrich Amend

MBHlenbeslIzer

Weihnachten 1918
1 Wiesbaden Wetzlar
= Hotel , Bndftam Goldener Brunnen . Lahnmlihle.

^Illiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiimnimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iii
[1798 J. . .

Zahnarzt
Ernst Gramer

. hat seine Praxis wieder aufgenommen

SÄ“ üheifisirasse 33 *•
Sprechstunden 9 —1, 3—6, Sonntags 11 12. ]*4623

Di*. Fendt
Arzt für Haut- und Harukrankheitcn

Friedrächstrasse 20,
hat seine Praxis — auch für Kassenmitglieder —

wieder aufgenommen. *1777
10—12'/. und 3—4 Uhr (W.Z.) an Werktagen.

Meldung aller Personen,
die nach dem 1. August 1914 zu¬

gezogen sind.
Gelegentlich der Ausstellung von Pässen für die über 12 Jahre

alten Einwohner soll gleichzeitig die Eintragung der erst nach dem
1 August 1914 zugezogenen Personen über 12 Jahre erfolgen.
Diese Personen haben außer den in der Bekanntmachung über die
Ausstellung von Pästen angegebenen Unterlagen gleichzeitig noch
die LegitimationSpaviere und alle Urkunden, die ihren Aufenthalt
in Ser Gemeinde rechtfertigen, mitzubringen . Sie haben nach dem
für die Ausstellung von Pästen vorgeschriebenen Verteilungspla»
zu erscheinen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1918. ^
_ Der Magistrat . (1524

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche im laufenden Jahre Pri-

vatimpfungen ausgeführl haben, werden unter Bezugnahme auf
die 88 8 und 15 des Reichst mvfgesetzes aufgefordert, die hreruber
geführten Listen — soweit dies nicht schon geschehen ist — lva.
tcstens bis zum Jahresfchlub hierher einzureichen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1918.
Der Polizei -Direktor : Dr . Alberti.  < uä

_ _ ' ■ ' 11

Bekanntmachung.
Freitag , den 27. ds. Mts ., nachmittags 3 Uhr versteigere sch

zwangsweise im Pfanölokal Neugasss 22 hier öffentlich meist,
bietend gegen Barzahlung

1 Herrcnanzua.
Die Versteigerung findet vorausstchtlich bestimmt kalt.
Wiesbaden, den 24. Dezember 19T8. 1 1788

Baue.
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